
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1896

46 (23.2.1896) II. Blatt



« »chentlich ftwdlf mal.
« bonnementspreiS .

Liert -eljährlich :
inKarkscuhe durch eineAgen
tar bezogen : 2 Marl 5V Pf ,
ia das HauS gebracht : S
Matt 80Pfg ., durch dir Post
«bite Zustellgebühr 2 Matt
60 Pfg . Vorausbezahlung .

Vlni«tae- eba- rr
Die Ifpaknar Kokonelzetls
oder deren Raum SV Pf .,
im ReNainentheile SV Pf .

Bemerkung«« e
Unbenütz ! gebliebene Sinsene
düngenwerde » nicht ausbe «
wahrt und ktznaen üachrräg -
li ^ Honorar -Tnsprüchekein «

Berücksichtigung finden .

Nr. 48. 11. Blatt.
- - ■*-

M . ist
Amtliche Nachrichten.

Durch Verfügung des König !. KriegSministeriumS vom 8 . d .

folgender bestimmt :
Landwehrbezrrk Mosbach :

Baeth , Unterarzt der Landwehr 1 . Aufgebot - , zum Roßarzt des St

vrlaubtenstandes ernannt . .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom17 . Februar

d . I . wurde Forstasjesjor Karl Ens in Bruchsal zum Dienstverwefer der

Bezirksforstei Forbach II ernannt .

Badischer Landtag .
. » Karlsruhe , 22 . Febr .

10 . öffentliche Sitzung der 1 . Kammer . . . . .
Am Regienmgstisch : Staat - minister Nokk , Geheimer Legatwnsrat

Zittel .
Präsident Prinz Wilhelm von Baden eröffnet die Sitzung um

10 Uhr .
Mitteilungen und Verlesung der Eingänge .'.
Die Petition der Gemeinden Krantheim , Klepsau , GommerSdorf und

Winzenhofen um Bewilligung eines Zuschußes zu einer Dampsstraßenbahn
wird der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen .

Geh . Hofrat En gl er wünscht , daß die WafferkrSste unseres Landes
mehr als bisher zur Anlegung von elektrischen Nebenbahnen benützt werden .
Wenn auch nicht alle Wasseriäuse konstant genug seien » so seien doch auch
manche Läuse selbst bei dem Tiesstand des Wassers hierfür geeignet . Auch die
Bedenken wegen der Erwerbungskosten seien nicht für alle Läufe zutreffend ,
nanientlich nicht für den Schwarzwald , wo noch manche Seitenthäler unaus -
genützte Wasserkräfte genug ausweisen . Gerade für die Beförderung von
kleinen Massen aus kleinen Strecken , wo^dann ei» ' kontinuierlicher Verkehr ein *
znrichien sei, eigne sich die Elektrizität als Betriebskrast sehr gut . Namentlich
empfiehlt er das obere Murgthal der Beachtung , ferner das Albthal von
Ettlingen nach Herrenalb . Mit 150,005 Pferdekrästen wäre dort alle 2 Stun -
oeu ein Wagen in Bewegung zu setzen. Er will jedoch dem jetzigen Projekt
nicht zu nahe treten , da gerade eine Albthalbahn für Karlsruhe von großer
Wichtigkeit ist . Ferner eigne sich die Höhgauer Ach und das Elzthal für eine
elektrische Bahn . Er giebt dann eine Reihe technischer Winke über die Art
des Betriebs .

Geh . Kommerzienrat Diffenö beantragt Drucklegung de - Vortrags seines
Vorredners .

Wird beschlossen.
Die Petition mehrerer Industrielle » in Singen bei Radolfzell um Er¬

stellung eines Bahnübergangs bei Station Singen wird der Regierung empfeh¬
lend zur Kenntnisnahme überwiesen .

Geh . Legationsrat Zittel sagt eine Erwägung der Frage zu , falls die
Jutereffenten einen entsprechenden Beitrag liefern , der gewissermaßen als ein
Gradmesser für das Interesse an dem Weg anzusehen ist .

Freiherr Franz v. B o d m a n giebt seine Genugthuung über das Entge *
genkommen der Regierung zu erkennen und glaubt eine BeitragSleistung in
Aussicht stellen zu können .

Geh . Rat Ivos erstattet den Bericht über das Budget deS Großh .
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts 1890/97 und zwar
Titel 1— 7 (einschließlich ) 11 und 12 der Ausgaben un Titel 1 und 2 der Ein¬
nahmen .

Geh . Rat Schneider verweist auf die Nesormbewegung bei verschiede¬
nen Rechtsfragen und betont die Notwendigkeit einer Verbesserung der Civil *
prozeßorduung , damit die Eutsremdiuig der Volkes von dem Eerichr auf * .
höre . Zur Grundlage seiner Betrachtung wählte er die österreichische Civil -
prozeßordiiung , wobei er sich aus einen Bericht des Sekt .*Chess im österreichi¬
schen Justizministerium , Tr . Franz Klein , bezieht . Zum Schluß der Aus¬
führungen bittet er , Großh . Regierung möge , falls sie dieselben für erwägens¬
wert halte , für eine Aenderung der Clvilprozeßordnung im Sinne der Aus¬
führungen wirken . Sodann wendet er sich dem Bürgerlichen Gesetzbuche zu ,
in welchem er eine Hauptgrundlage der deutschen Einheit sieht . Ter deutsche
Reichstag möge sich die herrliche Gelegenheit nicht entgehen lassen , an
dem schönen Festtage deS 21 . März , womit die deutschen Jubelfeierlichkeiten
abjchlicßen , das monumentale Werk einer deutschen bürgerlichen Rechtsein ,
heit zu vollenden .

Geh . Hosrat R n m e l i n bringt die Frage in Anregung , ob die seit-
herige Methode deS MechrSstudiums , wonach das Studium solgende Reihen¬
folge hat : römisches , deutsches und zum Schluß das Privatrecht , beibehalten
werden köline . Persönlich ist er für Beibehaltung der seitherigen Methode .
Im Monat März werde eine Versammlung der deutschen Rechtslehrer zur
Erledigung der Frage in Eisenach stattfinden . Ein Haupterfordernis bei der
Regelung des juristischen Studiums ist die einheitliche Gestaltung für ganz
Demjchland , damit dadurch die für dar fruchtbringende Studium unbedingt
erforderliche studentische Freizügigkeit erhalten bleibe . Die ministerielle Vor¬
schrift , daß ein Rcchtsbeflisjener bei der Zulassung zum Examen sich über
eine Seminarübung aus » eisen müsse , hält er für unzureicheud ; eS müssen
deren mehrere und ferner die Vorlegung der Seminararbeiten beim Examen
gefordert werden , damit sich der Fleiß der Studenten hebe . Für viel wich¬
tiger würde er ein sür ganz Deutschland einheitlich organisiertes Zwischen -
examen halten , weil dadurch aus eine bessere Ausnutzung der ersten Semester
hingcwirkt werde . Da das bürgerliche Gesetzbuch eine Fülle von neuem Wis¬
sensstoff bringt , so erscheint das juristische Triennium nicht mehr recht haltbar
und eine Verlängerung um 2 , bezw . für Baden , das 7 Semester verlangt ,
um 1 Semester empfehlenswert . Jedoch hält er die Ausdehnung der Studien¬
zeit ohne gleichzeitige Einschiebung eines Zwischenexamens nicht sür wün¬
schenswert .

Geh . Hofrat Meyer äußert sich über die Kommissionsarbriten zum
bürgerlichen Gesetzbuch und bespricht den zu erwartenden wohlthätigen Einfluß
aus das nationale Leben . Er wendet sich gegen verschiedene Bemängelungen
de? bürgerlichen Gesetzbuchs . Dagegen empfindet er es seinerseits als einen
Mangel , daß nicht sür eine gleichmäßige Behandlung der juristischen Personen
in allen Bundesstaaten Sorge getragen ist. Er bittet die Regierung , bei even¬
tuelle » Abänderungen im Bundesrat für eine diesbezügliche Verbefferung zu
wirken . Im Gegensatz zu Geh . Hofrat Rümelin ist er der Meinung , daß
das dogmatische deutsche Privairecht nicht zu trennen , sondern zu vereinigen
sei. Er möchte die Regierung bitten , bei der Neuregelung der Vorlesungsord »
mmg die juristischen Fakultäten der beiden Landesuniversitäten gutachtlich zu
hören . Die Frage der bedingten Strafvollstreckung findet seine Billigung in
der Form , wie sie von der Großh . Staatsregierung in Aussicht ge ommen ist.

Etaatsminister Nokk giebt seine Freude über die gehörten Anregungen
zu erkennen . Die Vorschläge des obersten Richters im Lande , Herrn Geh .
Rat Schneider , haben bereits teilweise Erledigung gefunden undjsind schon im
Ministerium erörtert worden . Bezüglich des Studienplanes ? giebt er zu ,
daß ein Zwischenexamen nur aus dem Wege des gemeinen Rechts oder durch
Vereinbarung mit - den übrigen Bundesstaaten einführbar sei . Er sagt gutacht¬
liche Anhörung der Fakultäten zu . Tie bedingte Verurteilung findet bei
ihm gleiche Würdigung , wie bei dem Vorredner . Auch die Regierung wünschedie baldige Erledigung des bürgerlichen Gesetzbuchs .

Geh . Hosrat Rümelin stellt fest, daß die Ausführungen des Geh .tofrats Meyer über die.Organisation des Rechtsstudiums vollständig seiner
efinition von dem System der Trennung entsprechen .

An der Spezialdebatte beteiligen sich noch
Geh . Rat Ivos , Geh . Hosrat Rümelin , Geh . Rat Schneider ,» eh . Hofrat Meyer .
Die Etats werden in der Fassung der zweiten Kammer angenommen .
Fürst Löw enstein beantragt Drucklegung der Reden .Wird beschlossen .
Schluß der Sitzung nach 1 Uhr .
Geheime Sitzung .

» Karlsruhe , L8 . Febr .47 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer .
Am Regierungslisch : Ministerialpräsident Eisenlohr , Ministerial¬räte H e i I und F ö h r e n b a ch.
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 «, Uhr .
Abg . D e l i s l e berichtet namens der Kommission für Straßen und Eisen »» « nen über die Bitte der Brückenbau - Kommission Waldshut betr . Erbauung**" • * testen Straßenbrücke über den Rhein bei WaldShut nach

Karlsruhe , Sonntag , de« 23. Februar» 1838.
Koblenz , sowie über die Bitte der Gemeinden Rheinheim , Reckingen , Bech '
tcrsbohl und Küßnach betr . Erbauung einer stehenden Brücke über den Rhein
zwischen R h e i n h c i m und Z u r z a ch. Ein Brückenbau von FahrhauS nach
Koblenz ist nach dem Bericht wesentlich abhängig von der Frage , welchen Zu¬
schuß die Schweiz giebt . Bei einem Brückenbau von Rheinheim nach Zurzach
müßte die Schweiz einen überwiegenden Beitrag zahlen . Kommissionsantrag :
Ueberweisung an die Regierung zur Kenntnisnahme .

Abg . K r i e ch l e (nat . -lib .) wünscht , die Regierung möge den Brückenbau
nach beiden Richtungen hin prüsen . Redner schildert eingehend dir Ansichten
der verschiedenen Jntereffenten , insbesondere jener in der Stadt Thiengen und
jener der Ortschaften hinter Rheinheim . Die Regierung solle genau prüfen ,
welches der beiden Projekte den Vorzug verdiene . Wenn daS eine ausgeführt
werde , so werde daS andere jedenfalls sür längere Zeit zurückstehen müffen .
Er stimme für den Kommissionsantrag .

Abg . Schüler (Ctr .) versteht die Bedenken der Stadt Thiengen nicht .
Daß auf eine Strecke von 26 Kilometern ein fester Rheinübergang noth -
wendig sei , habe auch die Kommission anerkannt . Die Eisenbahnbrücke bei
Waldshut habe man schon vor 30 Jahren sür den Personen - und Güterverkehr
eröffnen wollen , doch sei dieser Gedanke am Widerstand der schweiz . Nordost¬
bahn gescheitert . Redner ist sür das Projekt Fahrhaus -Koblenz . Für Zurzach
bemühten sich nur wenige Jntereffenten , ein Fabrikant , der allerdings schon
10,000 Frk . für den Bau angebolen habe , weil er aus billigere Arbeitskräfte
hoffe , und ein Arzt . Zurzach habe auch kein Hinterland . Bei Fahrhaus sei
der Verkehr über den Rhein nach der von der Kommission mitgeteilten
Statistik 20mal größer . Auch sei die Ueberfahrt bei Fahrhaus gefährlicher ,
insbesondere seit der Korrektion der Aar . Auch die Schweizer Orte bekunden
Interesse sür die Brücke nach Koblenz und die Schweiz als solche habe wegen
ihrer Eisenbahnen Interesse daran . So werde der Staatsbeitrag nicht so be¬
sonders groß sein müffen . Auch er bitte die Regierung , wie der Abg . Kriechle ,bride Projekte genau zu prüfen .

Abg . Birkenmayer (Ctr .) : Nach den Ausführungen der beiden Vor¬
redner werde das Haus vollständig über die Sachlage unterrichtet sein . Ueberall
am Oberrhein von Breisach an hätten die Slädte und Städtchen , selbst das k̂leine
Kaiserstuhl , feste Brücken , nur Waldshut allein nicht . Diesem Mißstand müsse
ein Ende gemacht werden . Der Zustand der Fähren bei Koblenz sei so , daß
er sich scheue, dort überzufahren . Redner erinne >t an den Unfall im vorigen
Jahr . Bei einem Brückenbau würde der Verkehr sich verzehnsachen . Auch
die Entschädigungsfrage im Fall eines Unglücks müsse in die Wagschale fallen .
Redner verbreitet sich über die Bedenken , die gegen das Projekt Rheinheim -
Zurzach sprechen .

Ministerialrat Heil : Die Regierung könne sich der Beurteilung der
Angelegenheit durch die Kommission nur anschließen . Bei einer allgemeinen
Betrachtung würde Waldshut als der bedeutendste Ort auf der Strecke Laufen -
burg -Kaiserftuhl in erster Linie in Betracht kommen . Allein so liege die
Sache nicht . Es sei zu untersuchen , ob der Verkehr an sich eine solche Brücke
als dringendes Bedürfnis erscheinen lasse . Das werde Sache der Prüfung
sein . Ebenso seien die Eisenbahnintereffen zu berücksichtigen und die alten
Wünsche von Rheinheim und den andern Rheinorten , die sich Rheinheim an -
geschloffen haben . Bei der Prüfung , die schon in die Wege geleitet sei,werden zwar die nicht im allgemeinen bedeutenden , sür die Bewohner der
5 Orte aber wichtige » Interessen ebenfalls in Berücksichtigung zu ziehen sein .

Abg . Eder ( Dem .) : Leider sei in seiner Gegend auf 6 Stunden hin
weder eine Bahn , noch eine Brücke , » och ein Weg über den Rhein .
( Heiterkeit . )

Nach einem Schlußwort deS Berichterstatters wird der Kommissionsantrag
einstimmig angenommen .

Abg . Leimbach berichtet namens der Petitionskommission über die
Bitte der Ortsvereine des Bezirks Bachen im Verband des b a d. Bauern¬
vereins um Neuderung der derzeit üblichen Sicherheitsleistung
für Wiederkultur bei Abholzen eines Waldes . Die Mehr -
heit der Kommission beantragt , die Petition der Negierung empfehlend
zu überweisen in dem Sinne , daß die Forstbehörden bei der Sicher¬
heitsleistung für Kahlhiebe die Landwirte schonend behandeln sollen . Die
Minderheit glaubte , daß eine Ueberweisung zur Kenntnisnahme dar Rich -
tigere sei .

Abg . Kopf (Centr .) : Die Petenten beklagen sich darüber , daß die Be¬
zirksforstei in Buchen bei Kahlhieben stets eine Sicherheitsleistung in b a a r
für die Wiederaufforstung verlange . Das Forstgesetz werde von der Bezirks -
sorstci unrichtig ausgelezt und angewendet . Der Sinn des § 69 des Jagd¬
gesetzes und auch der Vollzugsverordnung sei nicht der , daß es in die Will¬
kür der Bezirksforfteicn gestellt sein solle, Hinterlegung , bezw . Hinterlegung in baar
Geld zu verlangen . Es nur zu bedauern , daß die Landwirte ihre Rechte gar nicht
kennen , wie die Petition zeige , und daß sie nicht den Beschwerdeweg betreten haben .
Wenn die Leute in sich und in ihren Verhältnissen Sicherheit bieten , könne ihnen
eine solche Sicherheitsleistung gar nicht zugemutet werden . Die Bezirkssorstei
Buchen habe sogar die Bürgschaft des ganzen Gemeinderats von Auerbach
zurückgewiesen . ( Redner verliest den betr . Bescheid der Bezirksforstei Buchen ,in dem gesagt ist, daß » ach Lage der Privatwaldwirtschaft im Bezirk Buchen
überhaupt ein Kahlhieb nur bei Baargeld -Hinterlegung gestattet werden
könne .) Die Bürgschaft eines ganzen Gemeinderats , Hinterlegung eines
Sparkassenbuches oder Pfandbriefs sollte genügen , namentlich in Futternot¬
jahren wie 1893 . Redner wünscht Aufklärung darüber , wieso es komme , daß
die Leute von ihren Hinterlegungen keinen Zins bekommen . Man beschwere
sich im Lande über das barsche Auftreten von einzelnen Oberförstern . Die
Gesetze sollten nicht chikanös angewendet werden .

Geh . Rat Eisenlohr : Es wäre ihm sehr angenehm , wenn solche
Beschwerden ihm vor der Verhandlung mitgeteilt würben , damit er in der
Lage sei , auch nach Anhörung des andern Teils zu antworten . Einseitigen
Beschwerde » könnte man nicht ohne Weiteres Gehör geben . Keinesfalls aber
könne er die von dem Vorredner wiederholt betr . die Oberförster gebrauchte
Aeußerung für zulässig erachten , daß sie unnöthigerweise die Bevölkerung
chikaniren . Ueber das Weitere werde der Regierungskommissär sich äußern .

Ministerialrat Föhrenbach schildert die Verhältnisse , die dahin ge¬
führt haben , die Bestimmungen bezüglich der Kahlhiebe strenger durch -
zuführen . Sparkassenbücher seien als Sicherheitsleistung zugelaffen , dagegen
Bürgschaft in der Regel nicht . Nach einem Erlaß der Domänendirektion sei
bei der Aussorstung von über 1 Hektar die Genehmigung der Vorgesetzten Be -
Hörde einzuholen . In Buchen werde als Sicherheit mit Rücksicht auf die
dortigen Waldverhältniffe allerdings durchweg baar Geld verlangt und zwar
pro Ar 1 M ., oder bei einem Reinerlös von 400 — 600 M . 20 Prozent des
Reinerlöses . Staatspapiere seien im Bezirk Buchen wenig vorhanden , Spar -
laffrnbücher scheinen noch nicht angeboren worden zu sein . ES liege im
Jntereffe der Waldbesitzer selbst , wenn die Wiederaussorstung möglichst rasch
erfolge . Seit der strengeren Durchführung der Vorschriften im Jahr 1889
seien keine Beschwerden dagegen eingelaufen , aus dem Bezirk Buchen nur
eine im Jahr 1893 und zwar aus Oberscheidenthal . Die Regierung sei gern
bereit , aus Vermeidung von Zinsverlusten , hinzuwirken . Dagegen könne sie
in den andern Punkten zu einer Aenberung sich nicht verstehen . Der Wald
müffe erhalten bleiben . Mit den Bürgschaften habe man zu schlechte Er¬
fahrungen gemacht . Eine Verzinsung der Kautionen sei gesetzlich nicht vor¬
gesehen . Das Gesetz über die öffentliche Hinterlegung sei auf dies « Kautionen
nicht anwendbar .

Abg . Köhler (Ctr .) : Der Oberförster von Buchen verlange bar Geld ,
weil dieser Weg sür ihn der einfachste sei. Die Sporteln sür die Erteilung
der Erlaubnis zum Kahlhieb seien nicht der Weg , der Landwirtschaft auf¬
zuhelfen . Wenn das Geld mehr wie 100 M . betrage und 3 Monate hinter -
legt sei , so sollten Zinsen bezahlt werden . Die Mißstimmung im Bezirk ~
Buchen sei groß . Wenn keine Beschwerden gekommen seien , so liege daS an
der Gutmütigkeit der Bevölkerung und weil Beschwerden nichts nützen , da ,wie Redner einmal einem Landwirt erklärt hat , die Beamten zu einander
stünden und nur Sporteln der Ersolg wären .

Geh . Rat E i s e n l o h r : Es sei in das Ermeffen der Behörden gestellt ,ob Sicherheit zu verlange » sei oder nicht und wenn sie nach pflichtgemäßem
Ermessen eine Sicherheitsleistung verlangen müssen , jo handeln sie vollständig
rechtmäßig und nach dem Gesetz. Die Erhebung der Sporteln sei ebensowenig
ein Unrecht gegen die Landwirtschaft , denn sie beruhe einfach aus dem
Sportelgesetz . Gegen den Obersörster von Buchen sei nichts bewiesen . Redner
ist bereit , ans Zinsbewilligung für dar hinterlegte Geld hinzuwirken . Er
könne sich nach alledem mit dem Antrag der Kommiffionsmehrheit nicht ein¬
verstanden erklären , weil darin ausgedrückt läge , daß bisher nicht schonend
verfahren worden sei. Bei seinem Interesse für die Landwirtschaft würde er ,wie er dies in andern Fällen schon wtederholt getyan , jedem Uebereiser der

Beamten entgegengetreten sein und entgegentreten .
Abg . Fieser (nat .-lib .) hält es für unmöglich , daß man dem Kommis -

sronsantrag zustimmen könne . Mit den privaten Mitteilungen des Abg . Kopfser nichts bewiesen , jedenfalls könne die Kammer als solche auf derartige ein¬
seitige Mitteilungen hin nicht zu einer empfehlenden Ueberweisung einer Peti »non kommen , deren Inhalt nicht bestätigt sei . Nachgewiesen sei nur , daß eine
Verzinsung nicht staltsinde . Redner ist bereit , einem Antrag beizustimme ».der dahm geht , daß die Hinterlegungen von bar Geld zu verzinsen mibgute Staatspapiere zum Nennwert und Sparkassenbücher als Hinierlegunaanzunehme » sind . In allen andern Beziehungen könne er dem Kommisswiis -
antrag nicht zustimmen . Er gebe sich nicht dazu her , einen Antra ,mnpsehlend zu überweisen , der gegen einen Beamten , der bis zumBeweis deS Gegenteils durchaus korrekt gehandelt habe , einen Tadel
enthalte . Köhler , der von der ruhigen Natur seiner engerenLandsleute gesprochen , habe einen agitatorischen Ton angeschlagen . Die Ober¬
förster hätten nicht nur die Interessen Einzelner , sondern noch mehr die der
Allgemeinheit zu wahren . Daß es da manchmal zu Konflikten komme , fei
begreiflich . Im Interesse unserer ganzen Volkswirtschaft liege es , daß im
Pnvatwaldbesitz keine Mißwirtschaft Platz greife . Das Interesse der Privat¬
waldbesitzer werde durch den Obersörster vst besser gewahrt , als durch den
Besitzer selbst . Redner wiederholt seinen Vorschlag und erklärt , daß sonst die
Nationalliberalen gegen den Antrag stimmen .

Abg . S ch m i d (nat .- lib .) : Auch er möchte selbstverständlich nicht haben ,daß die Waldbesitzer in Ausübung einer gesetzlichen Vorschrift ohne triftig «Grunde über die Notwendigkeit hinausgehend beschwert werden . J, „ Kom «
mlssionsantrag sei nun aber selbst der Vorbehalt gemacht , daß die Angabender Petenten vorher auf ihre Richtigkeit zu prüfen seien . Lassen wir den Er¬
hebungen ihren Lauf . Er habe zu der Großh . Regierung das Vertrauen ,daß dieselbe , wenn die Beschwerden ganz oder zum Teil richtig sind ,für Abhilfe sorgen werde . Den Oberförster von Buchen , der selbstaus dem Bauernstand hervorgegangei » sei, kenne er als eine » tüch¬
tigen Beamten , der die Interessen des Waldes und der Waldbesitzer gleicher -
maßen zu wahren suche, die diesem Beamten gegenüber gemachte » persönlichen
Vorwürfe seien durchaus unzutreffend , was nicht ausschließe , daß am Systemselbst, was die Sicherheitsleistung sür Wiederkultur bei Waldabholzungen be¬
trifft , wohl manches der Abänderung wert sei. Redner ist vollständig mit
dem Vorschlag des Abg . Fieser einverstanden .

Abg . Gießt er (Ctr .) versteht die Bedenken gegen den Kommijsions -
antrag nicht und sucht dieselben zu zerstreuen .

Abg . Kopf vertritt nochmals seinen Standpunkt . Seine Privatmitteil¬
ungen hätten mit der Petition nichts zu thun . Das Gesetz verlange nur , daß
geprüft werde , ob Sicherheit überhaupt notwendig ist und erst , wenn diese
Frage entschieden sei, komme die Frage , in welcher Weise diese Sicherheit z»
leisten sei. Mit diesem Gedanken stimme abep der seitens der Domänendirek -
tion ergangene Erlaß nicht überein .

Bon den Abgg . Fieser , Schnetzler , Straub , Schund und Weber - Mosbach
(nat .-lib .)^ ist folgender Antrag einzelaufen : 1 « Die Petition der Regierungin dem Sinn empfehlend zu überweisen , daß die zur Sicherstellung hinter¬
legten Beträge verzinst werden sollen , Staatspapierc zum Nennwert onge -
nvmuien werden sollen und auch die Hinterlegung von Sparkassenbücher » all
zulässig erachtet werden soll. 2) Im übrigen soll die Petition zur Kenntnis¬
nahme überwiesen werden .

Abg . Fieser begründet den Antrag . Im Allgemeinen stimmen beid, '
Seiten miteinander überein . Auch er teile Kopfs Ansicht , daß das Gesetz nicht
durchweg Sicherheitsleistung wolle, und außerdem in baar . Sein Antrag je :
durchaus wohlwollend und er bitte die andere Seite , diesem wohlwollender
Antrag , der durchaus den Thatsachen Rechnung trage , zuzustimmen und nicht
einen Antrag empfehlend zu überweisen , der bedenklich sei , weil man den
Fehler begangen habe , nicht auch die Regierung über die Behauptungen der
Petition zu hören . Wenn der Antrag der Konimissionsmehrheit mit geringe »
Mehrheit angenommen werde , bleibe der Beschluß ohne größere Bedeutung .

Abg . Klein (nat .- lib .) tritt den Ausführungen des Abg . Fieser bei und
bedauert , daß die Debatte persönliche Spitzen bekommen habe . Redner nimm ,
die Regierung und die Beamten gegen Köhlers Aenßerungen in Schutz . Di »
Regierung thue viel sür die Landwirtschast . Der Antrag Fieser biete Ge¬
legenheit zu einem eüimntigen Beschluß . Mau sei ja einig darüber , daß auf
dem fraglichen Gebiete Verschiedenes anders werden sollte .

Ministerialrat Föhrenbach berichtigt einen Jrrthum des Abg . Kov ,
dahin , daß die Domänendirektion den Bezirksforsteien über die Art und Weise
der Sicherheitsleistung keine Weisungen gegeben habe . Die Bezirkssorsteier :
seien vielmehr dem Beispiel der Domänendirektion gefolgt und hätten sich
mehr und mehr auf Sicherheitsleistungen iu baar beschränkt . Die Domänen »
direktion hätte sogar ausdrücklich Sparkassenbücher als Hinterlegung sür zulässig
erklärt .

Abg . K ö hier verwahrt sich dagegen , daß er agitatorisch gesprochen
habe . Die Herren auf der anderen Seite sprängen immer der Regierung bei ,als ob diese nicht Manns genug wäre , sich zu wehren . Er fühle sich als
Volksvertreter und sei dann allerdings nicht so folgsam , wie der Abg . Klei «
es zu wünschen scheine .

Abg . Löffler (Zentr .) könnte dem Antrag Fieser zustimmeu , >ven » auch
die Bürgschaften für zulässig erklärt würden .

Abg . Klein : Köhler habe seine Aeußerung : „ Die Beaniten stehen
miteinander , da sei nichts zu machen "

, jetzt etwas anders dargestellt . Redner ist
der Meinung , daß man den Leuten eine andere Meinung von den Beamter ,
beibringen sollte .

Abg . Schnetzler (nat . lib .) glaubt , daß Sicherheit bieten nicht
gleichbedeutend sei mit Sicherheit 1 e i st e » . Wenn also ein Mann oder ei »
Bürge Sicherheit biete , so sei nach dem Wortlaut deZ Gesetzes der Förster
nicht berechtigt , Hinterlegung zn verlangen . Ebenso sei ein Förster nicht be¬
rechtigt , wenn ein Wertpapter Sicherheit biete , eine andere Hinterlegung zu
verlange » . Wenn diese Anschauung von der Regierung geteilt werde ,
man doch nicht weiter gehen , als der Antrag Fieser .

Geh . Rat E i s e n l o h r teilt die Anschauung Schnetz
' er ' s , daß , wen » ei »

Mann Sicherheit biete , eine Sicherheitsleistung nicht notwendig sei .
Der Antrag der Kommissionsmehrheit wird mit 23 ( »al .- lit .

und kons.) Stimmen gegen 20 (Zentrum , Dem ., Soz . und der Antis .) ab -
gelehnt und sodann der Antrag Fieser einstimmig ange¬
nommen .

Die Sitzung wird hier ausgehoben . Schluß 12 s/4 Uhr . Nächste Sitzung
Montag 12 Uhr .

Ausland .
Frankreich . Durch den Senatsbeschluß ist dir Lage , so¬

weit nicht die zurückbleibende Verstimmung zwischen Senat und Kam¬
mer auf die Verhandlungen einwirkt , wieder geklärt . Der Senat hock
den öffentlichen Frieden über die Betonung seines Rechtes gestellt . —
Ueber dir Kammersitzung vom Donnerstag weiß übrigens di »
»Köln . Ztg ." noch zu melden : . Der unverhofft glänzende Sieg dek
Kabinetts war nur möglich ourch die Taktlosigkeit des Opportunisten
Ribot , der statt die Erörterung im Anschluß an die Interpellation
Chaudeys auf den Rempler '

schen Fall zu beschränken , sie aus dre allge¬
meine Politik ausdehnte . Ribot gab dadurch erstens dem Minister¬
präsidenten Bourgeois Gelegenheit zu einer packenden Erklärung btr
treffs der Suprematie der Kammer » und zweitens ermöglichte er e£
dem Justizminister Ricard , sich hinter die allgemeine Politik zu ver¬
schanzen, obschon er dies früher abgelehnt hatte . Allgemein herrscht
Uebereinstimmung darüber , daß der Donnerstag von großer Wichtig¬
keit für die Geschichte der dritten Republik sei, denn er bedeute erstens
den endgiltigen Uebergang des linken Centrums zur
Opposition und zweitens den Entschluß zu einem Bruch mit
dem Senat , falls dieser auf seinem Widerstand beharrt hätte . "

England . (Unterhaus .) Der ParlamentSsrlretär des Aen
ßeren , Curzon , erklärte , daß das Schiedsgericht betr . di » Ansprüche
der Inhaber von Bonds der Delagoa - Eisenbahn am Montax
in Bern zusammentrete und ein Schiedsspruch bald erwartet werde »
dürfe . — Der Staatssekretär für die Kolonien , Chamberlai a ,
macht « die Mitteilung , daß in der letzten im Jahre 1894 verofferit -



lichten amtlichen Ermittelung die weiß « Bevölkerung der südafrikanischen
Republik folgendermaßen angegeben sei : 70860 Angehörige der letz¬
teren und de- Orange - Freistaates , 63 5 9 britische Unterthanen und
15 558 andere Ausländer . Im Jahr « 1891 sei die Zahl der einge -
borenen . farbigen B völkerung auf etwa 650000 angenommen worden .
Seit 1894 Hab« die Bevölkerung im Land bedeutend zugenommen .

Jedoch seien all « Zahlen sehr strittig .
Afrika . Die diplomatisch « Natur des Präsidenten Krüger der

südafrikanischen Republik kennreichnet sich in der geschickten Form , wie
er die Explosion in Johannesburg zu einem Appell zur Einigkeit aus¬
nützte . Nach einer Dieldung der „ Standard and Diggers -News " aus
Johannesburg vom 20 . d. Mts . hat nämlich Krüger in An¬
sprachen sich über die glänzende Art geäußert , in der Johannesburg bei
dem Dynamitunglück sich selbst geholfen hat , indem es den Streit der
Rassen bei dem gemeinsamen Bemühen , das Unglück zu lindern , unter¬
drückte. Präsident Krüger sprach auch sein Vertrauen aus , daß die
verschiedenen Klassen durch das Unglück einander näher gebracht werden
würden . Präsident Krüger wurde zum Vorsitzenden des Hilfskomitees
gewählt .

Aus dem Großherzogtum .
A. Der „Breisgauer Ztg ." gratulieren wir herzlich zu der Selbst¬

erkenntnis , womit sie erklärt , di« Notwendigkeit eines Rheinhafens
für Karlsruhe nicht „ verstehen " zu könne ». Sie möge es
nur nicht übel nehmen , wenn andere Leute da sind , welche die Sache
besser verstehen , und zwar wirklich , nicht blos vermeintlich . Die
Sachkenntnis der „ BreiSg . Ztg . " offenbart sich mit unwillkürlicher
Komik wieder darin , daß sie sagt , man wolle Karlsruhe „ zur erst .»
Handels - und Industriestadt am Oberrhein machen (mit 31/* Mill .
Mark !) und daß sie den „ Schleusenkanal " ohne Schleusen aus der
„ Köln . Ztg ." in ihre Spalten herüberuimmt , ohne zu merken , daß sie
damit ftemden Interessen dienstbar geworden ist. Die „ Köln . Ztg ."

bricht begreiflicherweise ihre Lanze für ganz andere Dinge als sür die
badischen Staatsfinanzen , aber ein badisches Blatt von der Art der
„Breisg . Ztg . " sollte etwas gescheiter sein, als daß eS darauf herein¬
fällt . Die Karlsruher Bürgerschaft mag übrigens aus der Haltung
eines Teiles der badischen Presse ersehen , wo ihre Freunde und Geg¬
ner zu treffen sind ; sie scheint der letzteren mehr zu haben , als nötig
wäre . Den Rheinkanal wird sie aber doch erhalten , wenn auch ohne
Genehmigung der „ Breisg . Ztg . "

0 Mannheim , 22 . Febr . Der Getreidehändler Julius
Wolfs , Mitinhaber der Firma Stern und Wolff , hat sich heute in
dem 10 .45 Uhr von hier nach Heidelberg abgehenden Schnellzug wäh¬
rend der Fahrt erschossen . Als Motiv wird Schwermut an¬
gegeben .

* Aus Baden , 22 . Febr . Bürgermeister Sieber von Wiesloch
hat aus Gesundheitsrücksichten sein Amt niedergelegt . — Altbrei¬
sach . Die beiderseitigen Rheinbaubehörden lassen die restlichen Joche
der alten Jochbrücke von 1741 mittels Dynamit wegsprengen , sodaß
die betr . Stellen des Stromes von besagtem Hindernis frei werden . —
In der Nähe der N . Hermann '

schen Brauerei in S t o ck a ch wurde am
Mittwoch früh die Leicke des seit Montag Abend vermißten 16jäyrigen
Oswald Müller aufgefunden . — Hasel . In der heutigen Bürger »
ausschußfitzung wurde die Ausführung einer allgemeinen Wasserver¬
sorgung mit einem Kostenvoranschlag von 35,000 M . beschlossen. Die
Kosten sollen durch ein Anlehen aufgebracht werden . — Maul bürg .
In der Stacht auf Donnerstag wurde in dem Laden des „ Allgem .
Arbeiter - Konsumverein " ein größerer Eindruchdiebstahl verübt . Ge¬
stohlen wurden 100 M . bar und Waren im Werte von 300 M . —
Tiefenbronn . Der seit 4 Wochen vermißte Josef Wild , Sohn
des Grmeindrrats Wild von Tiesenbron », wurde erttunlen in der Würm
aufgefunden .

Eine ernste Mahnung an die Centrumspreffe .
Man schickt uns eine Nummer des in Radolfzell erscheinenden

Centrumsblattes „ Freie Stimme " zu, die folgenden von Herrn
Lberamtsricht, .- v. N ü p p I i n in Radolfzell , einem hochachtbaren Cen -
trumsmitglied , verfaßten Artikel enthält :

Radolfzell , 19 . Febr . Anscheinend außerbadischen sozialdenwkrati -
scheu Blättern entnommen , macht sich in den letzten Tagen in einer Anzahl
badischer Centruwsblätter , beispielsweise im „ Freiburger Boten "
Rr . 41 , im „ Bad . Beobachter " Nr . 4V die Nachricht breit , das Schöf¬
fengericht in Radolfzell habe eine neue Art von Majestätsbeleidigung erfunden
uid in einem Urteil — offenbar sind die mündlich verkündeten Entjcheidungs
gründe gemeint — ansgeführt , daß das absichtliche Fernbleiben vom Kirchenbesuche
an vaterländischen Festen als eine Beleidigung des Landesherr » auszusassen sei. —
Tieje Mitteilung ist dahin zu ergänzen und richtig zu stelle » , daß gegen den Vor -
stand eines Militärvereines Beleidigungsklage erhoben wurde , weil er in einer
Bereinsversammlung das Fernbleiben einer Anzahl Mitglieder von rer
Kirchenparade an Großherzogs Geburtstag als eine Beleidigung des Landes¬
herrn bezeichnet hat , und bei Würdigung der aus § 193 des Reichsstrasgesctz -
buches sich ergebenden Frage , ob dem Angeklagten der Strafausschließungs¬
grund der Wahrnehmung berechtigter Interessen zustatte » komme , die Ueber -
zeugung des Gerichts dahin sestgcstellt wurde , daß der Angeklagte vo » seinem
subjektiven Standpunkte aus LaS fragliche tendenziöse Fernbleiben der
Militärvereinsmitglieder in der Thal als eine — (wenn auch nicht strasbare
Majestäts «) — Beleidigung des Landes Herrn a u s g e f a ß t habe und somit
das Vorhandensein einer Beleidigung auS den Umständen , unter weichen sie
etwa geschah, nicht hervorgehe — vgl . wiederum de» § 193 des Reichsstraf ,
gesetzbuches . — Bei Bejahung der Frage : aus § 193 entfiel aber sür das
Gericht die Notwendigkeit einer Beurteilung der objektiven Berechtigung
oder Nichtberechtigung der inkrinunierte » Aeußrrung und muß hiernach die
Behauptung von der „ Erfindung einer neuen Majeftätsbeleidigung " als ein
auf mangelhafter Jnsormation beruhender , der Aufgabe der staats »
erhaltenden Presse widersprechender Angriff einer Be -
Hörde z u r ü ck g e w i e s e n werden . Die von den genannten Centrums¬
blättern an ihre Mitteilung geknüpfte alberne Frage „ Was glaubt « an mit
derartigen Urteilen eigentlich zu erreichen ? " beantwortet sich aus 8 2fc6
Zisf . 4 der Strafprozeßordnung , welcher dahin lautet : -

„ Wird der Angeklagte sreigesprvchen , jo müssen die Urteilsgründe
ergeben , ob der AngkUa ^ te für nicht überführt , oder ob und aus
welchen Gründe » die sür erwiesen angenommene Thal sür nicht
strafbar erachtet worden ist . "

Diese Frage giebt aber Anlaß zu einer weiteren , sehr ernsten Frage und
diese lautet folgendermaßen :

„ Was glaubt man in der Presse unjerer Partei ,welche der Wahrung der göttlichen und menschlichen
Autorität dient , dadurch zu erreichen , daß man nachden , Vorgehen der Sozialdemokraten das Ansehen
richterlicher Urteile blotzzu st eilen sucht ?
Wik haben dem unsererseits nichts wejter beizufügen als den

Wunsch , das badische Centrum möchte mehr Mitglieder von der vor¬
nehmen Gesinnung des Herrn v. Rüpplin besitzen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . Februar .

— Heute Nachmittag 5 .43 Uhr ist S . K. H. der E r b g r o ß «
Herzog von Freiburg hier eingetroffen .

Vortrag « brr die Röntgen -Strahlen . Bon hochgeschätzter Seite
wird uns über den gestrigen Vortrag von Hofrat Prof . Dr . Lehmann
geschrieben : In stattlicher Anzahl erschienen gestern Abend auf Ein ,
ladung Hofrat Lehmann 's die Abgeordneten der 2 . Kammer , an deren
Spitze Herr Präsident Gönner , um einem Vortrage mit Demonstrationenüber die Röntgen - Strahlen anzuwohnen . Auch der kommandierende
General v. Bülow und noch einige eingeladen « Gäste waren anwesend .
Nach kurzer Erläuterung des Wesens der X -Strahlen wurde an geradezu
verblüffenden Experimenten gezeigt , wie jene unsichtbaren elekttischenWellen durch dicken Pappdeckel » durch ein 3em dickes Brett und durch
Platten von Ebonit , Aluminium rc. hindurchgehen und auf dem zu¬
gehörigen Schirm , der mit Bariumplatincyanür bestrichen ist, in hellem
Licht erglänzen , nicht dagegen , wenn si , auf Bleiblech fallen , so daß «in
zwifchengehaliener Buchstabe aus Blei auf dem Hellen Schirm als
dunkler , scharfer Schatten erscheint. Ebenso erschien das Skelett de,
vorgehaltenrn Hand und anderer Objekte . Ganz desondereS Interesse

aber erregte die Herstellung einer Photographie mittelst der Siraylen ,
wobei die photographisch « Platte in dichter Papierumhüllung den Röntgen -
Strahlen exponiert wurde . Auf 's schärfste wurden dw betreffenden
photographischen Bilder erhalten . Es folgte noch die Vorführung großer
Bilder von Händen und Füßen mit und ohne Verletzungen , mit ein «
gedrungener Kugel , von Mumien , deren Knochenskelett durch die dicken
Umhüllungen deutlich und scharf zum Vorschein kamen , von einzelnen
Tieren rc. An diese Versuche schlossen sich noch einig « Demonstrationen
über verwandte elektrische Erscheinungen an, sowie eine Betrachtung über
die Beziehungen der Röntgen ' schen Entdeckung zu derjenigen des früheren
Karlsruher Physikus Hertz , der den Grund zur neuere » ElekirizitätS -
lehr « gelegt hat . Vortragender erblickt die Bedeutung dieser neuesten
Forschungsergebnisse weniger in der Wirkung auf gewisse praktische
Gebiete , obgleich die Chirurgie schon gewisse Erfolge verreichnen kann ,
als vielmehr darin , daß dadurch eine bisher der Wissenschaft völlig
entgangene Lücke unseres Wissens aufgefunden wurde , deren Ausfüllung
«inen der größten Fortschritte in der Naturerkenntniß bilden wird . Leb¬
hafter Beifall lohnt « den Redner für den hochinteressanten Vortrag .

lH (Klei « « Chronik . ) Einer Kellnerin tu der östlichen Kai,
'er >traße

wurden in der Zeit vom 7. bis 17 . d . M . auS einem Schließkorb verschiedene
Kleidungsstücke im Wert von 20 M . durch eine im nämlichen Hause wohn¬
hafte Frau entwendet , welche dieselben auf dem städtischen Leihaus um
5 M . versetzt hat . — Am 29 . Januar hatte sich bei einer Witwe in der
Werderstraße ein angeblicher Schlosser aus Berlin unter der Vorspiegelung
mit Kost eingemietet , daß er in einem Baugeschäst in der Wilhelmftraße in
Arbeit sei . Nach 5 Tagen verschwand der Schlosser , ohne seine Schuld
mit 5 M . bezahlt zu haben und st a h l der Frau noch aus ihrer unverschlossenen
Wohnung ein paar Zugstiefel im Wert von 6 M . — Ein Unbekannter brachte
am Id . d. M . einem Wirt in der Wielandtstraße die Bisttenkatte eines
Sattlers aus der Schützenstraße , eines Bekannten des Wirts , aus welcher ge¬
schrieben stand , derselbe möge dem Ueberbringer 5 M . für den Absenver
geben , was der Witt auch befolgte . Als der Betrug sich herausflellte ,
» ar der Unbekannte verschwunden . — Im Arbeitsjaal einer Fabrik in der
Rüppurrersiraße verübte ein Arbeiter am Montag , den 17 . d. M . in Gegen¬
wart von etwa 30 Arbeitern grobe Ruhestörung , weshalb er vom Werk¬
meister entlassen und zum Verlassen des Saales ausgefordert wurde . Er de -
falgte diese Aufforderung aber erst , nachdem er noch thätlich geworden und
seitens des Werkmeisters nach der Polizei , geschickt war , weshalb er sich wegen
Hausfriedensbruchs zu verantworten hat . — Der in der Nacht vom
18 . aus 19 . d . M . in einem Gasthos in der Kaiserstraße angeblich entwendete
Ueberzieher war nur verwechselt und ist wieder zur Stelle gebracht . — Eine
Erzieherin aus Mosbach hatte sich am 15 . November untar falschem Na¬
men und unter Verschweigung der Zahlungsunfähigkeit in einer Herberge
iw der Bdlerstraße eingemietet , daselbst gegessen und dann am 1 . Dezember
v . I . mit Hinterlassung einer Schuld von 48 M . entfernt . Sie wurde gestern
hier etii ' UteU und verhaftet . — Einem Kellner im Casä B . wurden am 20 .
d. M . Nachmittags aus dem unverschlossenen Zimmer im 5 . Stock aus einem
Portemonnare 20 Di. , ferner ein paar Winterhanöschuhe und ein Tajchentuch
entwendet . Der Dieb in in der Person eines ander » Kellners aus
Wiel , welcher wegen Unregelmäßigkeiten entlassen worden , ermitlett und vor
gestern noch verhaftet war eu . — Ein Photograph aus Freiburg , hier wohn¬
haft , wurce gestern wegcn Vergehens gegen 8 180 R .-St .- G .- B . ui Haft
genommen .

Kunst unv Wissenschaft.
D Karlsruhe , 22 . Febr . Von Trier wird uns telezraphi ' ch

berichtet : „ Die Oper des Herrn Andrecrs Mohr , „ Arnelda " ,
hatte hier einen großen Erfolg . " Mohr , der sein Werk selbst dirigierte ,
wurde am bekräncken Pult mit Tusch empfangen und während der
Vorstellung wiederholt gerufen ; nach der Ausführung bra tte » ihm
Mitglieder der Oper ein Ständchen . — Wir können uns dieses Er¬
folges unseres hiesigen Mitbürgers nur fteuen . Herr Mohr , ver weit
über 30 Jahre dem hiesigen Hoforchester angehört , hat neu . rdingS eine
Oper komponiert : „ Die Eifersüchtigen " , Text von Joyann von
Wrloenradt , welche nach dem Urteil Sachverständiger „ Arnelva " weit
überragt . Mohr bewegt sich vollständig auf dem Boden der alten
Oper und den Melodien .

(Knnstvrrein . ) Reu zugegangen sind : 114 . Cypreffen von Alfred
Zoff in München . 115 . Kinverporträt ( Pastell ) von Ä . Henrici hier .
116 . Herbstsonne von Alfred Schmidt hier . 117 . Sommermorgen (Nor¬
wegen ) von N . Hellberger hier . 118 . Nordische Stacht von demselben .
119 . Porirätfludre von H . Petzet hier . 120 . Im Fischerhafen von W .
Conz hier . 121 . Aus Duhnen von demselben . 122 . Die roten Can -
tilenen (Schivetzinger Park ) von E . R . Weiß hier . 123 . Auf einsamer
Halde von Hans von Volkmann hier . 124 . Frühlingslüfie von dem¬
selben . 125 . Die Straße am Berge von demselben . 126 . Wiesengrund
von demselben .

Kandel « nd Verkehrt.
Konstanz , 21 . Febr . Weizen 17 . — , Roggen 14 .50,Gerste 16 . — . Hafer14 . - , Weischkorn 11 .50 , 100 Kilo « attoffelu - 7 M ., « ohne » « chl 1.S . 31 , 2 . S . 28 , 3. S . 26 .- , ICO Kilo Kleie 9 , 1 « Io Aechdrvt 24

Schwarzbrot 22 , 1 Kilo Rmdfl . 1 .40 , Kalbfleisch 1 .50 , Hnrmmelst . 1.50 ,Schweines !. 1 .40 , Ochsenfleisch 1.48 Stroh 1 Bund 35 — Psg ., Holzhhlea
d. Ztr . , 3 . 60,1 Ster Buchenholz 9 ’/, - 11 , Eichen — Wechholz ( rennen )8 ' /, - 9. 100 Eier 7 .00 - 0 ., 1 Kilo Butter 1 . 70 - 1 . 90.

Stra ßburg , 21 . Febr . (Marktvreike . ) Butter 0.80 — 0 .84 d . Pf . Eier '
6 .00 - 7.00 SR. 100 St , 0 .70— 0 .88 d. Dntz ., Gänse Ib. 3 .00 - 3.20 . d. St .
geschl. 3 .00 - 4.50 M . Enten w. 2 .40 —2 .60 M . , zahme 2 .00 — 2 .50 M . Hüh¬
ner gemästete 1.60 — 2 .20 M . Tauben 0.50 — 0 .60 M . . Kaninchen 1 .00 - 1.60
M . d. St . Weißfische 0 .40 - 0 .50 M .. Karpfen 0 .50 - 1 .00 R . . .hechte l .A, —
1.50 . Fische auf dein Ausrufmarkte 0,25 — 3,00 M . d. Pf » . , Froschschenkel '
0 .80 - 1 .00 M . für 50 Paar . Weizenmehl 1 . Sott ; 27,30 M . sär 100 kgr .40 Psg . f. 1 kg. do . 2 . Sorte 25,10 M . für 100 kg . 36 Pfg . sür 1 kg. H 3.Sorte 22 30 Di . sür 100 kg. 32 Psg . für 1 kg., Weißbrot 65 Psg . Schwarzb .50 Psg . sür 2 ' / > kg., Ochsenfl . 56 - 80 Pfg ., Knhfl . 52 - 64 , Pfg .

'
Kalbst . 72

bis 84 Psg . Hanimekfl . 56 — 80 Pfg . Stierst . 60 - 64 Psg . Schweines ! . 60 - 68
Psg . Rehe - . — , Wildschwein 0 .00 —0.00 M . das P,d . , iiaseik '
0 .00 - 0 .00 M . Fasanen 0 .00 - 0 .90 M . das Stück .'" Mannheimer Petroleummarkt vom 22 . Febr . Peteoleum ,bei Abnahme von Waggons Mk. 20 . — per 100 Kilo , bei einigen Barrels Lik . 1
21 . — per 100 Kilo .

* Fra » kfurt a . M . , 22 . Febr . (Ansangskurse 12llhr 30Min .) Kredst -
aktien 321 6/s Staatsb , 318 3/4, Lombard . 86 7/„ Sproz . Port . 27 .30 , AeMter
105 .30 , Ungas « 103 . 50 , Diskonto »Komm . 218 . 30 , Gotthardaltien 171 .50 , 6 *; . ,
Mexikaner ult 93 .20 , 3 % Mexikaner ult 26 . —, Banque Ottomane 118 . 50, !
Türkenlose 35 .25 . Tendenz : ruhig .

* Frankfurt a . M . , 22 . Febr . (Schiußkurse 8 Uhr 37 Win .) Wechsel,"
Amflerdam , 168 .22 , London 2048 , Paris 81 — , Wien 169 .25 , Privat »
diskonto 2 ' / „ Napoleons 16 — 22 , 4 °/, Deutsche Reichsanl . 1Q6.Q5 , 3V f
Reichs »»!. 99 .65 , 4 °/, Preuß . Konsul » 105 . 35 , i ’L Bad . in Gulden 103 .85 ,4 » ,. Baden in Mt 104 .30 , 3 >/, «/„ Baden in Diark 104 .50 , 5 ».'.
Italiener 82 .50 , Oesterr . Goldrente 103 .05 Oest. Sflberreute 85 . 70 , Lest
Lose von 1860 129 . — , 4 ' /, "/, Pottug . 42 .20 , Nene 4 *J„ Russen 60.05 . Spanier
62 . 70 , Türkenlose 35 .20 , 4 *1, Ungarn 103 .60 , Ung . JTrontucente 99 . 25 5 %
Argenliner 59,30,6proz . Mexik . 93 .20,5 */, Mexikaner 85 .10 , Iproz . Türke » D .
22 .15,3 */ , Mexikaner 26 . — , Bettln . Hand .»Gek. 156 . — , Darmgädler B . 160 .80 ,Deutsche 8 . 195 .70 , Dresdener B . 159 .90 , Oesterr . Länderbk . 215 V», Wiener
Bankverein 125 */, , Ottomanebank 118 . 10 , H . Ludwigsbahn 125 .— , itbthal 241 .*/, ,
Schweix . Zentral 131 .30 , Nordost 127 .90, Union 88 .40 , Jura - Simplo » 32 . 36 ,
Wittelmeer 87 .70 , Merid . 118,70 , Bad . Zuckerfabrik 61 .60 , Harpener 16Q&Q
Nordd . Lloyd 106 .95,4 °/0 Monopolgrieche » 35 .45 . (Nachbörse ! Kreditaktie » 320 '

.', ,Diskonto -Komm . 217 —, Staatsbahu318 ' /, , Lombarden86 ' /, , Tendenz . Still . '
Nachbörse schwach.

" Frankfurt a . M . , 22 . Febr . (Abendkurse .) Kreditakt . 321 ' Dis » •
konto 217 .80 , Staatsb . 318 '

4, Lombarden 86 ' /, , Gelsenkirchen 168 .40 , Türken c
— . — . Pottug . 27 .20 , 6 *s, Mexikaner 93 . iO, Harpener 160 .60 , Jura - Simplon -
9210 . Tendenz still .

" Berlin » 22 . Febr ( Anfangskurse .) Kreditaktien238 30,Diskonto -Kom .
217 . 90 , Staatsbahn 157 .70 , Lombarden 42 .80 , Russennoten 217 .75 , Laura »
Hütte 155 . 10 , Harpener 160 40 , Dortmunder 45 50 ." Berlin , 22 . Febr . ( Schlußkurie .) Kreüitaktien 23830 , Diskonto -Komm . ,217 . 10, Dresd . Bank 159 . 70 , Nationalbank s. Deutsch !. 146 .70 , Bochnmer 160 .50 ,

Gelsenk . Bergwett 169 . 10, Laurahütte 154 .40 , Harvener 160 20 , Dortmmider
45 60 , Ber . Köln - Rottweiler Pulverfabr . 202 . 20 , Deutsche Metallpatronenkabrik
343 .00 , Kanada -Pacisic 53 .60 , Privatdisk . 2 % Proz . Tendenz : Anfangs
abwartend . Lokalmarkt ungleichmäßig . Eisenwerte fest , Kohleuwerte ziemlich
behauptet Schweizerbahnen durchweg aureguiigslos , ebenso Kanada - Pacific .
Mainzer gut gefragt . Schiffahrtsaktien still . Fonds fest . Gegen Schluß
ab, ^eschwächt

* Berlin 22 . Febr . Nachbörse . ( Schluß .) Diskonto -Komm . 217 . 10 Dort¬
munder 45 .20 , Bochum « 160 .20 , Deutsche Bank 195 . 60 .* Wien , 22 . Febr . (Vorbörse .) Kreditaktien 381 . 50 . Staatsbahn 370 .70 ,Lombarden 100 .50 , Mattnoten 59 .0 , 4 °/» Ungarn 122 .20 , Papierrente 101 . 15 ,
Oesterr . Kronenrente 101 .40 , Länderbauk 257 . ' /, , Ungar . Kronenrente 99 . 10 .
Tendenz : fest .

* Paris , 22 . Febr . (Ansangskurse .) 3 * /« Rente 102 92 , Spanier 63 ' /. ,
Türken 22 .05 , Italiener 82 .30 , Banque Ottomane 603 . —. Rio Tinto 476 — .* Pa ris , 23 . Febr . ( Schlußkurse . ) 3 % Rente 102 .87,3 */, Pottug . 26 ' /,, .
Spanier 60 :!/„ , Türken 22 .05 , Banque Ottomane 603 . — Rio Tinto 475 .— ,
Banque de Paris 816 , Italiener 81 . 75 , Debeers 710 , Robinson (251 . Tendenz
träge .

" Chicago , 21 . Febr . Nachm . 5 Uhr . Schmalz Februar 5 .45, Mai5 .60 ,
Juli 5 .72 , Pork , Februar 9 . 87 , Mai 10.05 . Ribs Februar 5 . 10 , Mai 5 .25 .* London , 22 . Febr . Debeers 27 3/4, Chartered 5 ' /, . GoldsteldS 13 ' /«,
Randsonlein 3 - , Eastrandt 7Vs. -

* New - Dork . 21 . Febr . Banmwollezusuhr vom Tage 2,000 Ball . , Aus¬
fuhr nach Broßbtttannie » 34000 Ball . , Ausfuhr nach dem Fsstlande 12O03 B .
Baumwolle in New » York 7 7/s , dto . in New -Otteans 7 1, . Baumwolle ffls
Febr 7.58 , März 7 .59 , April 7 .65 , Mai 7.68 , Juni 7 . 72 , Juli 7. 75 ,
August 7. 75 , Sept . 7 .52 , Okt . 7 .41 .

Verschiedenes .
Landau (Pfalz ), 21 . Febr . In dem Stalle des Premier -

lieuteuant Graf Zech siel vorgepern früh zwischen 7 und halb 8 Uhr
eme an der Wand hängende Petroleumlampe auf den Boden und setzte
die Streu in Brand . Der Beblent « hatte in dtejem Augenblick gerade
den Stall verlassen und als er zurückkeyrte , waren bereits zwei wert¬
volle Pferde erstickt, ein drittes lonnte noch rechtzeitig m s Freie ge¬
bracht werden .

_L Sch aff Hausen , 21 . Febr . Heute sind es 14 Tage , daß
der aus dem bavifchen Orte Biethingen gebürtige Ziegeleidesitzer Auer
hierher kam, unv , wie früher berichtet , spurlos verschwunden ist. Auch
bis heut « haben die eifrigsten Nachforschungen nicht den geringsten An¬
halt zu Tage gefördert , wo Auer gevlieben sein möchte.

Odessa , 19. Febr . Infolge eines Sturmes auf den»
Schivarzen Meere sind 3 russisch« und 4 fremde Dampfer , sowie 13
Segelschiffe gescheitert . Ueber 100 Menschen find da¬
bei ums Leben gekommen .

Paris , 30 . Febr . Prinz Heinrich von Orleans ist
von seiner Forschungsreise aus Asien zurückgekehrt und hoi gestern in
Marseille den heimatlichen Boden betreten . Seine Mutter und eine
Anzahl getreuer Freunde hatten sich zu seinem Empfange eingesunden .
Ueber jrme Reise hat Prinz Heinrich einem französischen Journalisten
eingehende Mitteilungen gemacht. Die Reise bat fast zwei «zahre ge¬
dauert . Sie führte zuerst nach Madagaskar , das Prinz Heinrich noch
vor der französischen Besitzergreifung von Tamatave bei Majunga
durchquert hat ; es nar ihm hier vergönnt , wichtige Einzelheiten fest¬
zustillen , die dem General Duchesne außerordentliche Dienste leisteten .
Ein Zufall wollte es, daß dieser mit dem Prinzen fast zu gleicher Zeit
in das festlich beflaggte Marseille einzierst. Von Madagaskar aus
ging die Steife nach Cochinchma , Camvodja , Annam und Tonking ,
m deren Verlauf Prinz Heinrich den roten Fluß , den Mekong , den
Salonen , den Jravad - y und Bramaputra befahren hat . Es ist ihm
gelungen , bis zu dem Quellengebiet « der großen Ströme vorzudrmgen
und ras Geheimnis ihres Ursprunges zu lüsten . Ferner glückte es denr
Prinzen , einen virekten Weg vo» China nach Indien zu finden , den er
in der ganzen Länge zurückgelegt hat . Der Marsch dauerte 16 Tage ,
währenddessen ber Karawane die Lebensmittel ausgingeu , so baß sie in
dem völlig unbewohnten Land « dem Hu gertode preisgegeben schien
Erft » ach unsäglichen Anstrengungen gelang es, ein Dorf zu erreichen
von wo aus auch die bei de» Zelten und dem Gepäck Zurückgebliebenen
auf 's Neue verproviantiert werden konnten . Die Karawane hatte
während ihrer langen , mühsamen Wanderung nur den Tod eines ein¬
geborenen Trägers zu beklagen, der einem Tiger zum Opfer gefallen
war . Die Zeitungen begrüßen den heimkehrenden Forscher sehr sym¬
pathisch und verlangen führ ihn das Kreuz der Ehrenlegion .

— Interessante Auktion . Am 10 . März findet in der
Auktionshalle zu Rouen di« Versteigerung einer Anzahl von Gegen¬
ständen statt , die Ludwig XVI . und seiner Familie gehört haben und
jetzt infolge eines Erdschaftsstreites verkauft werden . Aus dem Kata¬
loge sind hervorzuheben : Ein Leinenhemd , das Ludwig XVI . in der
Nacht vor seiner Hinrichtung getragen ; ein von Ludivig XVI . angeser -
tigter Schlüssel ; das Messer , welches Marie Antoinette in der Eon -
ciergerie benutzte, ferner Haarlocken des Königs und der Königin , sowie
das handschriftliche Tagebuch des Kammerdieners Clerq .

Port Said , 22 . Febr ., 11 Uhr Vorm . Der deutsche Post¬
dampfer „ Kanzler " ist völlig ausgeladen , einschließlich der Kohlen ,
die Flottmachung ist jedoch noch schwierig . 44 Schiffe haben sich dts
jetzt im Kanal angesammelt .

Drahtbertchte .
Berlin 22 . Febr . Bei der gestrigen Delegieu nversammlnüjj

der Gewcrbekommission berichtete Schnöder Timui im
Aufträge der Fünfeck » irimission über den Stand der Bewegung .
Er erklärte , man könne mit dem erreichten Lohnaufjchlag zusriedea
jein . Die Anarchisten hätlen in die Bewegung cingegriffen und
die Fortsetzung des Streikes proklamiert . Hierfür lehne die Kom¬
mission jede Verantwortlichkeit ab . Verschieoene Delegierte erklärten
sich mit dem Vorgehen der Fün/erkommission emverstanden . Die
Versammlung nahm schließlich eine Resolution au , daß die Dele¬
gierten mit dem Verhalten der Kommission völlig einverstandea
seien und erwarteten , daß die Berliner Arbeiterschaft den Anarchisten
energisch enjgegentreteu werde . In beteiligten Kreisen gilt trotz
der gegenteiligen Agitation der Streik für beendet .

£ Berlin , 22 . Febr . Die Vertagung des Reichstags
bis 2 März (s. u . ) kam auf drollige Weise zustande . Präsident v? N
Buvl setzte die Beratung der Zuckersteucr ans Montag den
2 . März an . Abg . Schultz -Lupitz wollte widersprechen , wurde
aber von Kardorff heftig am Rock zurückgezogen , weil er
glaubte , der Präsident habe mit Montag den nächsten Montag
gemeint . Als er seines Irrtums inne wurde -, war die Sitzung be¬
reits geschloffen . Allgemeiue Heiterkeit brach über diesen Irrtum
aus , der eine heftige Geschäftsordnn gsdebatte verhinderte .

Berlin , 22 . Febr . Die B u d g e t k o m m i js i o n des Reichs «
tages beendete die Beratung des Kolonialetats und nahm den
Etat für Südwestofrika unverändert an . Die Reso¬
lution des Prinzen Arenberg auf Regelung des Militär¬
dienstes d r M ssionare wird angenommen . —

^
Die Börsen -

kommisjion verbot gemäß dem Anträge Schtvarze ( Centr .)
den Getreideterminhandel mit II gegen 9 Stimmen .

Wilhelmshafe», 22. Febr. Der Kaiser übernachtete an
Bord des „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " und besichtigte heute
früh 8 ’/4 Uhr den Umbau des Panzers „ Deutschland "

. Sodann
begab sich Se . Majestät nach der Werst und bestieg unter dem
Salut des Wachtjchiffes und den Hurrahrufen der versamineltett
Menge den Sonderzug , der kurz nach 9 Uhr absuhr .

Bremen, 22. Febr . Der Kaiser traf , von Wilhelmshaven
komm .md , un 11 Uhr 10 Min . hier ein und wurde auf dem
Bahnhöfe von de >n Bürgermeister Dr . Pauli und vem Kommandeur
des 1 . Hans . Jvf .-Rgts . N >'. 75 , Oberst v . Barto > gen . v . Stedmen ,
empfangen . Nach der sehr huldvoll erwiderten Begrüßung bemb
sich S . Majestät bei herrlichem « onuenschUn zun Ratskeller , wo
der Kaiser von den Mitgliedern des Senates begrüßt wurde und von
mehreren Damen Blumensträuße entgegennuhm . Darauf fa ^ d im
Rathaassaal - eine FrühstlicMafel starr , an der die Senatoren und
das kaisecliche Gefolge teil : ahmen . Obwohl der heutig : Besuch
S . Majestät einen rein privaten C/arakter trägt , hatte sich doch
eine äußerst zahlreich : Menge angesammelt , welche S . M . der»
Kaiser aus allen Wegen mit begeisteltem Jub ' l begrüßte . Aller -

höchilderselbe , welcher Marioeu iform trug , sah sehr wohl ans .
Die Weiterreise nach B rl >» soll gegen l 1/* U ;r erfolgen .

Mimche«, 23. Febr . Dar Militärbezirksgericht sprach dm



durch sie Affaire im PschorrbrSu in der Silvesternacht bekannten
Tramjergeauten Zech von allen Anklagepuukten stei.

Wien. 23. Frbr. Der Verwaltungtgerichtthof wies die von
den chemaligen Gemeiuderätrn Lueger , Reumayer und
Kupka gegen die Auflösung de- Gemeind rateS emgebrachte Be
schwerde als unbegründet zurück.

Pest , 22. Febr. (Abgeordnetenhaus .) Molna
brachte einen Beschlußautrag ein , nach welchem dar Zoll- und
Handelsbündnis mit Oesterreich gekündigt , die AuSgleichrver-
handlungen abgebrochen und die nötigen Verfügungen behufs
Errichtung eine- selbständigen Zollgebiete» und selbständiger Han
delsvertretnngen getroffen werden sollen.

Paris , 22. Febr . In dem heutigen Ministerrate teilte
der Minister des Auswärtigen mit, daß dem deutschen Reichstage
ein Gesetzentwurs betr . die Erhöhung der Exportprämie für
deutschen Zucker zugegangen sei . Der Ministerrat beriet über
die durch ein solches Gesetz für den französischen Zuckermarkt ge
schaffene Lage und über die zu ergreifenden Maßregeln , um den
Wettbewerb der französischen Zuckers mit dem deutschen aus den
ausländischen Märkten zu unterstützen . — Berthelot teilte ferner
mit, daß ihm der Wortlaut des letzten mit Madagaskar ab
geschlossenen Vertrages zugegangcn sei . Die Lage aus Madagaskar
sei eine gute , und diese Lage sei aus eine zufriedenstellende Art
hergcstellt.

Paris , 22. Febr. General DucheSue traf heute früh
Uhr hier «in und wurde von einer zahlreichen Volksmenge auf dem
Bahnhofe mit Hurrshrufeu begrübt.

Rom, 22 . Febr. Die Minister der öffentlichen Arbeiten, der
Finanzen und de» Schatzes Unterzeichneten heute mit dem Vertreter
der Schweiz das Simplvn - Uebereinkommen .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 32. Febr.

Der Reichstag erledigte ohne Debatte « ine Reihe von Rech
nungSfachen . ES wird sodann « ine Anzahl von Wahlen für
gütig erklärt und die Beratung über die Wahlen der Abgeordneten
Wam h osf (nat . - lib.) und ColbuS (Elf.) auf Antrag Spahn (Ctr.)
von der Tagesordnung abgesetzt.

Bei der Petition über die Währungsfrage macht Abg. von
Äardorff (Rp.) auf eine Aeußerung Balfour 's über die Verhand¬
lungen betr. die Währungsangelezenheiten aufmerksam , die der Er¬
klärung des Reichskanzlers widerspreche.

i'-bg . Dr. Barth (frs . Vg.) glaubt, daß hier ein formelles Miß¬
verständnis vorliege.

Abg. Graf v. Mirbach (kons.) erklärt, hier auf diese Angelegen
heit nicht eingehen zu wollen .

Staatssekretär Frhr. v. Marschall führt aus : Es entspricht
einer althergebrachten diplomatischen Sitte, von der beabsichtigten Ver¬
öffentlichung über vertraulich« Verhandlungen der fremden Regierung
vorher Kenntnis zu geben . Dementsprechend hat Graf Hatzfeld auf Vrr »
anlaffung des Reichskanzlers am 25. Januar d. I . der englischen Re¬
gierung mügeteilt, der Reichskanzler beabsichtige, im Reichstage zu
erklären, er betrachte die Wiedereröffnung der indischen Münzstätten als
notwendig« Vorbedingung zu einem Eintritt in internationaleVerhand¬
lungen über die Silbersrage. Er habe jedoch auf Grund eines vorläu¬
figen Meinungsaustausches mit der englischen Regierung die Ueber-
zeugung gewonnen , daß in absehbarer Zeit auf diese Wiedereröffnung
» i ch t zu rechnen sei . Redner schließt : . Die englische Regierung war
mit dieser Erklärung einverstanden . (Hört, hört !) Ich glaube ,
daß diese Darstellung genügt."

Abg. Rickert ruft : . Genügt! "
Rach kurzer Debatte wurde die Beratung geschloffen. Nächst «

SitzungamL . März : Zuckersteuervorlage .
Berantworlucher Neoalteur : Otto Reuß .

Siedaktionsmitglieder : - Heinrich Flach und Ernst Eloß .
Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,

sämmtlich in Karlsruhe .
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Höhne Hmbtlsschnlk Calw i
RSchst« « ufuahme 14. « peil .

, l . AbthtiltMg : Zweckmäßige Vorbildung für dm kaufm . Be¬
ruf : Aufnahme schon mit 13 Jahren . Konfirmandmunterricht event . hier.
. . „ u . Avtheilnngr Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleute ,die schon praktisch thätig waren . Stellenbesorgung .

BL « btheilungr Sechsmonatlicher Kurs für junge Leute aus
dem Gewerbestand , welche sich kaufm. ausbilden « ollen . — Steno¬
graphie -Kurse in allen Abtheilungen .

Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und find unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strmge zu ernster Arbeit
angehalten . Für schul- und christenlehrvflichtige Knabm beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen. 689.9.2

Prospekte mit vielen Referenzen durch den
Direktor Lpötzrer .

68.- 7 Br . ill . Preisliste über
süimtlicle Gummiwaaren,IJ . Kantorowie *, Berlin C . Eosen-

| th alerstr . 72 a.

Kalbsbraten
I von MilchmastkLlbern, fmifctt , a Pfund !

30 bi« <0 Pfennig franko empfehle
| Otto Bernll , « lt- Wetznothen fOig'r. ) .

. Aecept - Assatattaeh .
I wird von einer soliden Firma vorüber¬
gehend bei gegenseitig strengster D >s -
cretton gesucht . Gest. Offerten snb C.M . 281 an Rudolf Moste , Magde -

I bürg erbeten . 824 . 1

?0l) reiche Partlnen
sende sofort . ©ffetttn

Charlottenburg 2 , Berlin .Herren 10 A Porto . Für Damen umsonst

AM" L . € . Kahl ,
Großherz . Bntz . Hoflieferant ,

en Kro s äWtkhlMhllMg e n detai l

Frankfurt a. M S "
gegründet 1774 .

Reell« und preiswerthe Bezugsquelle aller Sorten Siimereim
mäßer Culturanleitung . Preislisten auf gefl . Berlangen kostenlos.

mit facyge -
675 .8.2

Haushaltungs Penfionat ,
verbunden mit höherer Töchterschule,

l -»nd «n (Pfalz).
815.4. 1 Praktische und theoretische Anleitung im Hausholt und « Ache»

ollen feineren wetbl. Handarbeiten, Schneidern. Wäschenähen , Buchführung, !
Anstandslebre . Auf Wunsch wissenschaftlicher Fortbildungsunterricht . Sprach -, !
Musik-, Gesang- und Malstunden .

Staatlich geprüfte Lehrerinnen für alle Fächer im Haufe -
Pensionspreis jährlich 880 Mark .
Näheres durch dm Prospekt und die Vorsteherin . ■

Lang .
Das Kaabeapensiofiat von H. Bfiehler, Rastatt, |
übernimmt , wie seit Jahren , schwächliche , schwer zu erziehende , geistig
schlecht veranlagte , in Schulen mit stark . Klassen nicht mitkommende , einer
strengen Anisichf bedürft. Knaben . Dem Einzelnen wird besond. Bücksicht
gewidmet und die Zöglinge an strenge Ordnung , Pünktlichkeit , Bescheidenheit
und anhaltende Thätigkeit gewöhnt . Pensionspreis massig . Prosp . 546.8. 3

Husten
Heiserkeit .
Katarrh.

Vielfach
von Aerzten

empfohlen !
rin ailon Anntheken

Agenten gesucht .
Für den Verkauf unserer Bßthcdl ^ llB ^ SkäFtfiB

zum Besuch der
Berliner Gewerbe - Ausstellung

werden zuverlässige Agenten gesucht . Offerten mit Angabe des jetzi¬
gen Lebensberufs und Bezeichnung der zur Verfügung stehenden Ge¬
schäftsräume sind unter Beifügung von Beferenzen gefälligst zu sen¬
den an 828.1
Carl Stangen ’» Heist -Bureau ,

Berlin W., Mohrenstrasse 10.
.Officielles Verkehrs -Bureau und Wohnungs -lfachweis

der Berliner Gewerbe -Ausstellung .“

Hamen ,
welche mit Privat -Kreise » Fühlung
baden , können sich durch die Wer
tretung eines 817 .1

ersten Hamburger
ohne Mühe einen
Mt* großen Verdienst
erwerben. Respekt . Damen belieb .Adr. einzur. unter U. V. 726 bei
J . Borchardt , Annoncen-Sxpe-
»itton , Hamburg .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 48. öffentlichen Sitzung der 3 . Kammer
auf Montag , 24 . Februar 1696 , Mittags 12 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Ein
gaden. 2) Beratung des Berichts der Budget -Kommisfion über das Budget des
Großh . Ministeriums des Innern für 1896/97 u . z. Titel 1 bis 11 , soivie
19 dis 21 der Ausgaben und Titel 1, 2 und 9 der Einnahmen . Bericht
erstatter : Abg. Laust

Die Ziehung der Würzburger Geldlotterie , die bekanntlich in
Bayern und Baden genehmigt ist , findet unwiderruflich am 17 » März statt .
So viel wir erfahren , ist der LoSverkauf überall flott im Gange , so daß
daraus gerechnet werden kann , daß die Lose bereits einige Tage vor der
Ziehung ausverkauft sind . Der Haupttreffer ist 40,000 Mt . , das Los
kostet Mk. 2. — . Vorläufig sind die Würzburger Lose noch bei allen Los
derkansstellen zu haben.

WitternngSbeobachtilnae » ver mekeoroloqisLen Statian Karlsruhe .
Ba -o-
mer .'c.

Tdernl. illfci. Feach-
Stjr- «gü m

1 Vroz .
Win ). HimmelBenierknuz.

21 . Febr . Nachts 9 Uqr
22 . Febr . Morgs . 7 Uhr

Mittag - 2 Uhr

<49 8
751,3
. 51,7

0,0
— 5,2
f 2,2

31 ! 67
2,3 76
2,7 1 49

NO . jheiter
NO . „

O. !
Höchste Te „,veratur am 21 . d. 4,9 ; niedrigste heute Rächt — 5,2 .

Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0,0 mm.

Meteorologische Beobachtungen vom 22 . Febr . , Morgens 8Uhr .

Ort .
Barom. o. Ar.
u. e.Rerrttio .
ith. in Miü.

Wins .
Nichtmrz . { Stärk ?.

Wetter.
Temyerrtur
in Eetsalt-

grade»
Aberveen . . . j 766 SO frisch bedeckt 4
Stockholm . . . 782 still wolkenlos — 5
Haparanda . . 776 SSW leicht heiter — 6
Petersburg . . 784 ONO leis. Zug Schnee — 11
Moskau . . , . 782 NOZ leis. Zug Schnee — 10
Cork . 758 SO frisch bedeckt 9
Cherbourg . . . Toi NO leis . Zug Dunst 8
Hamburg . . . 772 O mäßig wolkenlos — 4
Memel . . . . 777 ONO schwach bedeckt — 7
Paris . . . . 759 ONO leicht halb bed . 1
Karlsruhe . , . 763 NO magig wolkenlos — 4
Wiesbaden . . . 765 NO leicht wolkenlos — 3
München . , . 762 O stark wolkenlos — 8
Berlin . . . . 772 O mäßig wolkenlos — 5
Wien . . . . 770 O schwach halb bed . — 8
Breslau . . . 773 O leicht wolkenlos — 7
Nizza . . . . 759 still bedeckt 5
Trieii . . . . 764 ONO stark wolkenlos — 1

(Wetterbericht t er Zentralbureaus für Meteorvl . und Hydr . vom 22. Frbr .)
Der Lujtorua nimmt heute von dem mit reinem Kern Nordosteuropa be-
deckenden barometrischen Maximum rasch bis zu einer über der Biscayasee
gelegenen Depression ab ; bei meist wolkenlosem Himmel und beträchtlich unter
dem Gefrierpunkt liegenden Temperaturen weben deshalb frische nordöstliche
und östlich- Winde . Tie Frostgrenze hat sich westwärts bis nach Mittel¬
frankreich und südwärt « bis nach Triest verschoben . Line Witterungs -
önderung steht nicht in Aussicht.

_ » ebore« .
Karlsruhe , 19. Febr . Rosa , B . Lorenz Höflein, Eismbahnschaffuer ; Josef ,:i>. Franz Volk , Bahnarbeiter ; Joses Theodor , 85. Kilisu Josef Gott -

'»an » . Bizewachtmeister. - 20 . Febr . Josefiue « dolfine , B . Franz
Dahn , Zigarrenmachcr . — 21 . Febr . Rosa Margarethe , H. Hermann
Schaufele, Schlosser.

^ , , Eheaufgebote .
Karlsruhe . 21 . Febr . Koch, Gustav, von Sulzburg , Gärtner hier , mit Luise

Gehrig von hier ; Dennig , Friedrich , von hier, Schmied , mit Margaretha
Priljch von Biebrich a . Rh . ; Roth , Franz , von Rüdenau , Schneider hier ,mit Maria Merz von Busenbach ; Walz , Friedrich , von Breiten , Dienst¬
mädchen hier , mit Margarethe Kurz von Ruppertshofen ; Seufrrt , Gust.
Jakob , von Dietlingen , Eisengießer i» Wien , mit Roia Haubenboser , Wwe.
von Windhaag .

Verkauf von Altmetall
und abgangigenGummi -

waaren .
821 .1 Die bei

dem Hauptmagizin
Eßlingen , den Ci-
senbahnwerktzätten
Aalen . Cannstatt .

Eßlingen , Frie¬
drichshasen . Rott -

_ _ well, Stuttgart und
Mm, sowie bei der Dampffchifffabrts -
verwaltung Friedrichrhafen lagernden
Wmaterialien . bestehend m

altem Blei (gebrauchten Plomben ).
Feuerbüchsenkupfer, Kupferabsallen
und Kupferdrehspänen , Messing-
uud Rothgußabsällen . Mesimg- und
Rothgußspänen . Eompostttonsab -
fällen , Eompositionsaiche und -Spä¬
nen . Zinkabiällen . altem Schmltd -
eisen, Eisenblech und Ellen,uß . alten
Radreifen . Eisendrehspänen, Feder-
und anderen Stahladfallen , ab¬
gängigen eisernen Siedrohren « ab¬
gängigen Gummiwaaren re.,

werden dem Verkauf ausgesetzt.
Die Verkaufsbeoingungell nebst Ma-

terialverzeichniß werden auf frantmes
Verlangen von der UnterzeichnetenVer¬
waltung verabfolgt . Die Kaufgebote,
mit deren Einreichung die Kaussued-
haber zur Einhaltung der Verkaussbe-
diilgungen verpflichtet werden , sind ver¬
siegelt und mit der Aufschrift :

Angedot auf Altmaterialien"
bis 5 . März d Js .

hierher einzusenden: bi« Bieter bleiben
bis zum 31 . März d . Js . an ihre An¬
gebote gebunden.

Eßlingen , den 21 . Februar 1896 .
K . HauptmagazwSvcrwaltuug .

Stammholzversteigerung
780.2.2 Das Großh . Hofforst - und

Jagdamt Karlsruhe versteigert aus den
Abth. Hühnerhaag , Schnepfenflug und

igeunerschlag :
Mittwoch de» 26 . Februar 1896,

Vormittags 9 Uhr , im Porphyrsäu¬
lensaal des botanischen Gartens :

» Eichen 11. . 111. . IV . Klaffe . 91
RKhbuchen II . und IV . Kl. , 393 Forlen
1.. 11 . III . und IV . Kl.

Die Forlenstämme sind zum Theil
sehr stark und meffen bis über 4 km
pro Stamm .

Auszüge aus der Aufnahmsliste find
von dem diesseitigen Gehilfen Kraus ,
Scheffelstraße 16, erhältlich .

Waldhüter K. Heß in Eggenstein
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Ukckktkl gesucht!
« unstgewerb ». Anstalt L Raugeö

(Stein u . Holz) sucht für Karlsruhe
ein. fachkund ., gut eingef. Vertreter

, ev. f. größer. Distrikt . Bewerb, mir la |
Ref . wollen fick meld . u . >1. H . 2102
bei Budolf Hesse , Berlin S .W .

830 . 1

Eine solide Militairdirnst - undl
I ^ fl^ kr ' ^ ^ übkrungs -GsefeLschast j
I lucht lOO. 4

Reise-Beamte
I «egen Fixum , Provision und Diäten - 1
I Branche -Kenntniß nicht unbedingt I
erforderlich . Bewerber « ollen ihre !
Offerten sub 0 1199 bei Heinrichs
EtS ler in H amdurg einreiche,u

» --SWSllSMlÄWWgWgWW
Eine in der Pflege eines kleinen Kindes

| erfahrene

Kinderfrau
lauf 15. April gesucht. Zeugnisse und
I Lohnansprüchc an die Erpedilion d . Bl.
s zu richten unter Nr. 743.2.2

Commisstelle -Gesnch.
Für «inen jungen A.aiiir , 22 Jahre

alt , katholisch, militärfrei , der feilte Lehre
in einem Wein «, Spirituosen - unfe Ci-
garren - Gcschäft vollendete . nachher ein
Jahr in einem Colonialwaaren - und
Samen-Geschäft als Commis servirte ,wird zu seiner weiteren Ausbildung un¬

ter bescheidenen Ansprüchen in einem
Colonialwaaren - oder auch Wein -Geschäft
eine passende Stelle gesucht.

Eintritt kann vom 1 . März an zu
| jeder gewünschten Zeit erfolgen .
, Offerten an die Expedition d . Bl . un-
[ tec Nr . 835.1_ _

Lehrling
Imit tüchtiger Schulbildung gesucht für
Comptoir und Laden . 761 .2 .2

Ludwig Bertseh ,
Hofjuwelier, Karlsruhe .

KroUerml . tzosthkater
zu Karlsruhe .

Sonntag de« 88 . siebrnar 1896 .
1 . Quartal . 28. Abonn .-Borstellung . '

Der
PostillonvonLoujumeau .

Komische Oper in 3 Akten, nach dem
Französischen, von Friederike Elmenreich.

Musik von Adam .
Personen des 1 . Aktes :

Marquis von Corcy H. W . Beyer .
Chapelou , Postillon H . Rosenberg .
Macelaine .Wirthin .seine

Braut Fr . Brehnr .
Biju , Schmied H. Rebe.

Personen des 2 . und 3 . Aktes :
Marquis von Corcy H . W . Beyer .
St . Phar , erster Sänger

der Over zu Paris H . Rosenberg .
Frau von Latour Frau Brchm .
Alcindor , 1. Koryphäen f $>. Rebe.
Bonrdon . / der Oper fH . Ludwig
Rosa , Kammermädcheit

der Frau von Latour Frl . Schwarz .

i Agenten ,
welche schon mit Erfolg gearbeitet
haben, ist bei einer hochangesehenen
deutschen LcdenSverficherungs
Gesellschaft Gelegenheit geboten,
den mit Gehalt , Spesen und Pro¬
vision gut dotirtm Jnspektorpo -
sten für Baden zu erwerben. Mel¬
dungen mit Lebenslauf , Referen¬
zen und Photographie unter 8 210
ourch Haasensteiu & Vogter ,
A .-G ., in Karlsruhe , erbeten.

A. J . Kästner ,
Zahntechniker,

Arbeitvergebung .
CSaUeriebau — Karlsrahe.

Llf. : 40 lfm . : schmiedeiserne Stock-
treppengeländer , Kellerlichtgitter und
Tbürfüüungen sind zu vergeben.

Die entsvrechenden Werkzeichnungen
können tätlich zu den üblichen Äüreau -
stunden be«m Sekretariat der Baudirek¬
tion eingesehen werden , woselbst auch
Airgebotsformulare zu erheben sind .

Angebote find schriftlich bis zum
März 1896 , Abrnds 5 Uhr,

bei Großh . Baudirektion einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsrutze , den 23. Februar 1896 .

Großh . Blllldirektiou.
Dr . Jos . Darm .

7984.1 Martin .

Hanauer
Zwieback.

Borzügl . Theegebäck u.
Nahrungsmittel für Kin¬
der u . Kranke. 100 St .
3 Mark. 240 St . 4 Mark
franko. Wiederverkäufer
Rabatt .
K; F. Wächter,

165.12.8 Bades *

Sprechstunden täglich von 6— 121
und 2—5 Uhr . 78.7.7

j Sonn - u . Feiertags von 11—3 Uhr . [
I Karlsruhe. Kaiserstr . 120 III .

Moselweine,
milde und bouquetretch,

r« 50 , « O , 75 , 90 , 190 u.180 Pfg . , per Kilter ln Fass
oder per Flasche . 826

Pro »«« gratis und franko.
C. Jessen ,

Karlsruhe , Karlftratze 24.

Für das GrossherzogthumBaden ist die General-Agentur
eines der ältesten französ.
Champagner -IIäuser zu be¬
setzen . Nur bessere , in feineren
Kreisen verkehrende Bewerber
belieben Offerte an Haasenstein
& Vogler in Mannheim unter
A . 8. No. 100 zu richten. 756 .2.2

Die Puppenfee .
Pantomimisches Ballet -Divcrtiffemcnt v.
I . Haßreitcr und F . Gaul . Musik von

Joseph Bayer ._

Berloosurrgslifte .
(Ohne Gewähr .)

Panama 400 Kr . -Loose vom
Jahre 1888/88 « Ziehung am
15 . Februar 1896 . Anszahlung am
15 . März 1896 . Hauptpreisc - Nr .
1931965 ä 250,000 Fr . Nr . 549352
ä 100,000 Fr . Nr . 22087 1091496
je 10,000 Fr . Nr . 659403 1425043
je 5000 Fr . Nr . 526450 843897
984618 1138338 1797193 je 2000 Fr .
Nr . 119629 242507 260754 264120
429892 506361 536236 565255 620266
632775 665432 671379 683626 72004G
721660 750491 772728 773277 822196
945032 955071 1007244 1018634

1098029 11629751072933
1184913
1348277
1426691
1719774
1835547

1201984
1351662
1461006
1750892
1863300

1250401
1356327
1550670
1777486
1878272

1176553
1272785
1406179
1590949
1808362
1941856

Grosser Verdienst auch
als Hebenerwerb .

784 .3.1 Ein altes , solides Bank¬
haus sucht für d . gesetzl. erlaubten
Verkauf zinstragender Werthpa¬
piere gegen Theilzahlungen respec -
table , gewandte Personen jeden
Standes de» sehr hohem Ver¬
dienst . Fachkenntniffe nicht erfor¬
derlich . Kein Risiko . Offerten unter
B . K. 75an LaasensteiuLVogler ,
A.-« ., Berlin 8 . V . lg .

Ha«shalt«ngs - Penstouüt.
Bensheim a. ». Bergstr.

655.10.2 Ausbildung iin Haushalt, !
Küche und Handarbeit : auf Wunsch
Unterricht in Musik , Malen und frem¬
den Sprachen . Borzügl . Resrz. von El - \
tern seitheriger Pensionärinnen .

Näheres und Prospekte durch
Fra « J . EKörttrich Wwe

l 9ensiontti
fstr junge Mädchen defferer Stände jLausanne (Gen'ersee ).

Gründl . Ausbild , in der franz . und !
engl. Sprache, sowie Handard. , Mu¬
sik, Malen rc. UmgangSspr. auSschl .
fran». u engl - Feinste Refer . u. Prosp.
d. d . Vorsteherin 545.5.4

Hme. Josv Liooold .
Villa Veiler , Avenue da Trabandan. I

Amme,
Elsässerin, sucht sofort Stelle .

Adresse zu erfragen in der Erpeditivn
d . Bl . unter Sir . 827 .1

744 .3.2 Langjähriger Leiter einer I

I

kleineren Kunstmühle sucht einen I
Reiseposten für eine »etstuugS -
fäyig « « nnstmühle oder auch l
einen solchen als Provisions -
Reisender zu übernehmen . Bestei
Empfehlungen . — Gefl. Angebote I
unter F . 3064 Q . an Hacksen [
stein * Vogler in Sretbnrg t. B .

8tL6dvIbHei 'MLllLv«
einige Tausend , gut bewurzelte , trag¬
bare , das Hundert »u 5 Mark , bie¬
tet an 589.33
Taubst . -Anstalt Gerlnchshei «

1974548 1979571 1959816 je 1000 Fr .
Türkische 400 Fre - Soosc von

1870 — 72 . Ziehniig am 1 . Februar :
Nr . 1621052 ü 300,000 Frs . , Nr .
485260 ä 25,000 Frs . . Nr . 1163821
1313464 ä 10,000 Frs . , Nr 615773
1163823 1279191 1317147 1416266
1536236 ä 2000 FrS . . Nr . 318221
505592 617664 617836 772224 865058
990343 1068824 1317149 1621055
1692097 1767575 5 1250 Fr . 97r.
15688 32280 107837 142534 176609
270437 3i 6809 350891 358100 379335
667885 572569 625596 745803 791037
865569 1027117 1070355 1199338
1421196 1463522 1496104 1698278
1721648 1728644 1839766 1844083
ä IGOO Frs . Alle übrigen gezogenen
N « iimerii ü 400 Fr . Auszahlung am
1 . März 1896 .

Kreivurger 10 Fr . -Loosc vom
Zähre 1370 . Ziehung am 15 . Fe¬
bruar 1896 . Auszahlung am 16. ?Aarz
1896 . Gezogene Tenen : Nr . 494 558
597 660 694 974 1574 1779 1 940
1948 1971 2330 3150 3206 3310
3479 3487 4850 5389 5407 5507
5659 5749 5806 6065 6088 6256
6262 6526 6651 6709 7311 7323
7498 7762 7819 8212 8273 88U
8941 8955 9019 9440 9489 9501
9989 10117 10485 .

Genfer 100 Fr . -Loase v. 1331 .

Wir suchen sofort einen tüchtigeil

Reise-Jnspeetor,
möglichst Landwirth , für Baden gegen
hohe Bezüge. Da Jncaffo mit Stel¬
lung verbunden . Baar -Caution erfor- 1 Jj ^ una vom 4 . Februar 1896 . Haupt .

831 .2.1 « Nr . 19 i858 ä Fr . 50,009 .derlich. 831 .2.1
Offerten beliebe man fchleuntgst ein«

zureichen .
Baterl . Biehverfickerungszesellschaft zu

Ahrenourg i. H.
Westendorff , Direktor .

Reit- «. Wasell -Pserb j. »ädoiies
zu laufen gesucht . Dasselbe muß gut
ae -ahren und geritten , dabei schlersrei,
fromm uild leicht zu reiten sein.

Gefl. Offerten an die Crpedition ds.
Blatte « zu richten unter 833.2.1

PlcUlIDOS) Ohne Anz. i 15 H. monatl .* Kostenfreie , 4wöch . Prohesend .
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16.

430.15 . 5

( Waise), im Häusl, . , Küche und allen
f . Handarb . u. Bügeln bewandert, fncht
Stell « 814 .4. 1

«ls St«tze der Hsusfra«
auf 1 . April od. 1. Mai m g. Haus« bei
vollst. Famllienanichl . Geh. Neben!. , kl.
Tascheng. erw .

Gefl. Anfr . an Frl . M . Schmitt ,
»and«« (Pfalz). Parkstrastt S.

preise .: Nr . iU4 »r>» a _
Sir . 79150 ä Fr . 10,000 . Nr . 1026 ?
33387 44044 50637 64510 189645
je Fr . 500 . Auszahl , am 1 . April 1896 .

Stadt Lnttich 100 Fr . -Loose
vom Jahre 1874 . Ziehung am
15 . Februar 1896 . Hauptpreije : Nr .
18412 ä Fr . 10,000 . Nr . 13258 »
Fr . 1000 . Nr . 1287 6872 133118 je
Fr . 250 . Nr . 19699 58416 84517
160417 je Fr . 200 . Nr . 9350 14244
29693 40381 54288 58047 60649
64808 66113 82537 92691 93221
95611 102142 112914 113463 114279
114601 134312 134640 15211215444 »
1* 4744 je Fr . 150 ,



Fritz Kaeferle, Hannover. SE5I5?
Siftderdrnek - Bampfheizangeii ^

_ System Kaeferle .
, fe &ftrfchi i« mii» lOUfete Ceftfklheiakg tob ukefTeszter l ) » n « rh « ftigkeit . Feftuste
itflranrtelllMuc jedes einzelnen Ofens durch mein Kegmlirvemtil bei gleichzeitiger UH» »
' selhetthBtdfer Eatlüftang ni Beliftug jedes Ofens dnreh die GeideM -WBSMT -
leRuf ans Kn | rfer , daher kein Kosten dieser Bohre . Der Wasserrsst rerhindert die
Silikte Und das Feetfcrennen von Schlacke auf dem Bost , daher bequeme Reinigung und Be -

' liO mmg d e « ffeemln durch jedes PieMtm ädchen. Sein Verschleiss yon Boststäben .

warmwaiser -Heizangeoj
System Kaeferle .

Vftr 4* MtU«k, Na« Frtratgabam ««, a *wi * Hocttaw Ms isp ftslsssrsB l* r Fabriken ela , Trockenanlagen
rar alle Zwecke and Indiurtrlezwelge .

Zahlreich» Anlagen im Betrieb , laegjährige Garantie . Projekte and Varanschläge gratis.

an die

badische Geschäftswelt !
Die Indische Lande - zeitnng " , von attersher die bevorzugte Zeitung des national '

gesinnten gebildete » Mittelstandes und zugleich eine publizistische Vertreterin der stärksten
politische » Partei unsere« Landes , hat seit de« 1 . Januar an Verbreitung bedeutend zuge-
uommen. Zu dem anschnlichen Stamme von Abonnenten , die der „ Badische » Landeszeitung "
in allem Wechsel der Zeiten treu geblieben sind , haben sich seit dem 1 . Januar d . I . mehrere
hundert » euer Monnente » eingefuuden , ein Umstand , welcher bekundet, daß da« Publikum
der neuen Leitung des Blatte « mit Verträum entgegenkommt. Dieses Berttauen wird nicht
getäuscht werde« . Langjährige Erfahrungen im Zeitungswesen berechtigen un« zu der Erwartung ,
daß unser Blatt immer mehr das werde « wird , was sein Titel besagt, eine

Badische Landeszeitung.
Im gleichen Schritt mit der Zunahme der Verbreitung wird und muß auch ein « euer

Aufschwung des Anzeigewesens erfolgen . Ein in den gebildeten Ständen fo viel gelesene«
Blatt wie die „ Badische Landeszeitung " bietet der inserirenden Geschäftswelt Badens ganz
besondere Vorteile . Wer sein Geschäft oder einen speziellen Verkaufsartikel in ganz Baden
brkamit machen will , der wird diesen Zweck am besten durch eine Anzeige in uuserm Blatte
erreichen. Er kann sicher sei « , daß dieselbe in allen Teilen des Landes und an vielm
Plätzen außerhalb desselben gelesen wird . Dabei wird ein erfahrener Inserent die Abonnenten j
-ncht blor zählen, sondern auch wägen . Unser Blatt wird hauptsächlich in den

Kaufkräftigen Kreise «
gehalten und gelesen . Das Jnseriren ist daher für jeden Geschäftsmann , der nicht blos auf
Mafsenabsatz spekulirt, sonder« sich mit der Befriedigung der Bedürfnisse des wohlhabende »
Publikums befaßt , eine

unumgängliche Notwendigkeit .
Durch unfern Insertions -Tarif , den wir auf Wunsch bereitwilligst Mitteilen, kommen

wir dem Bedürfnis der Geschäftswelt so weit als nur möglich entgegen , und wir erlaffen
daher freundliche Einladung , von dieser günstigen JnsertionSgelegenheit ausgiebigen Gebrauch
zu machen .

Unsere Abonnenten « nd unsere Parteifreunde bitten wir, vorzugsweise solche Ge¬
schäftsfirmen mit Aufträgen zu bedenken , welche im Inseratenteil der „ Badischen Landes «
Zeitung " vertreten sind , und sie wollen sich bei Erteilung der Aufträge gefälligst ausdrück¬
lich auf die in unserem Blatte erschienenen Anzeigen beziehen . Sie werden dadurch nicht nur
ihrer Zeitung , sondern auch der Förderung unserer politischen Bestrebungen einen Dienst leisten .

In dem Maaße , als uns durch den Anfschwnng unseres Blattes reichere Mittel
zufließen , « erden wir für die

weitere Ausgestaltung
nach Reichhaltigkeit und Gediegenheit besorgt sein , wozu wir durch die dreimal wöchentliche
Ausgabe des Unterhaltungsblattes bereits einen Schritt gethan haben . Wir halte» da«
unverrückbare Ziel im Auge , für das Großherzogtnm Bade » eine

vornehm gehaltene Zeitung in größerem Stile
herzustellen, und wir bitten insbesondere alle gesinnnngsverwandte » Kreise , uns in diesem
Bestreben, welches wir ohne vielseitige Mitwirkung nicht zu erreichen vermöchten , kräftig
und nachhaltig zu unterstützen . Hiefür sei ihnen zum Voraus unser wärmster Dank aus¬
gesprochen , den wir auch durch die That abstatten werden.

Karlsruhe im Februar 1896 .

Vertag und Expedition der „Badischen Landeszeitung".

wct/asu

Km i I Koch,
ItunMurt o.

früher

kW & DyckerM;
-̂Spezialgeschäft für gesundheitstechn. Anlagen und
InstäHatiensgeschäft ffir Wasser-, Heiznngs-, Gas-

nnd Elektr . Anlagen.
Bäder - , Tollett - u . Closelt -FJnriclituugen

für Billen , HStels und Krankenhäuser .
Miffkuliefttunrr « für Anstalten art Fabriken.

Hos -, <Keiz-, Koch- und Badeöfen jeder Ausführung .
Größte Auswahl

in 8 elenehtungs -Gegenständen für Gas und Elektrisch.
Fontainefigaren .

Projekte und Ausführung eompl . Wafferwerke .
Naftenanschlas gerne zu Diensten . 753.8.1

Offenknrg — Bahnhofftraße.
Rheinischer Hof ,

neu *ut »hi«t uttb behaglich eingerichteter * ud
• die — SiKdrk empfiehlt sich dem reisenden Publikum ,Horen » eschäftsretsenden
574.3 .3 Greorg Heisch , Besitzer .

Mw gtestauratipn mit
insbesondere den

Knabeu -Institiit Sehmotz-Hoeeand
in Bolle am « enftrlee , Kanton £ N « M .

. . . Angenehm gelegene», geräumige» Etablissement. Hauvtstudien: Kranzösisch,
R '!? '- ,' Ä̂ENls» , spaniK und kaufmännische Fächer. Sorgfältig « Erziehung,aß,ge Preist . Zahlreich « Referenzen m der Stadt Bern und im übrigen Kanton.Me und « etter« Auskunft wende man sich gef. an den Direktor

Xi. » « isiutz -XoecaBd .
Pros,

Wein - Offerte :
1883 Altschweirer

, Varnhalt er a . Umweger
bi « SO.

„ Weissherbst
bis 80 .

. Nenveirer Kanervein
„ Thiers . Kling eiberg er
, Durb . Klevner
. Affentbaler -Beerw .
. Affenthaler (Auslese )
» sth » im Februar 1888. 808.12.1

6 . Bittemnamler .

nasseAnl «
RAI

jj as Unterzeichnete Bankhaus übernimmt alle in das Bankfach
einschlagenden Geschäfte, insbesondere

den Au - und Verkauf von Werthpapieren
sowie unter voller Haftung nach den Bestimmungen des Gesetzes

die Anfbewahrang von Werthpapieren in ver¬
schlossenem Zustande, 595 . 12 .2

die Aufbewahrung und Verwaltung von Werth¬
papieren in offenemZustande und besorgt in letzterem Falle
alle damit zusammenhängenden Obliegenheiten, als Abtren¬
nung und Einziehung der fälligen Coupons, Controllirung der
Ausloosung , Kündigung und Convertirung etc . etc.

Die hinterlegten Werthpapiere werden als gesonderte Depots und
als Sonder -Eigenthum der einzelnen Hinterleger aufbewahrt und zwar
getrennt von andern Beständen , in feuerfesten, nach den neuesten Con-
structionen verschliessbarem und durchweg mit stärksten Cementstahl -
Panzerplatten ausgepanzertem Gewölbe im Hause der Firma , Karl -
Friedrich-Strasse Nr. 21 .

Ausserdem sind in einer zweiten von diesem Gewölbe getrennten
feuerfesten und mit den gleichen Sicherheiten ausgestatteten

Stahlpanzerkammer
verschliessbare Cassen -Abtheilungen zu vermiethen , wovon jede ein¬
zelne unter Selbstverschluss des betreffenden Miethersbleibt und nur
von diesem geöffnet werden kann . Der Zutritt zu dieser Stahlkammer
steht den Miethern während der Geschäftsstunden frei und zur Er¬
leichterung der Arbeiten, welche an den hinterlegtenWerthen erforder¬
lich sind, ist ein besondererRaum neben der Stahlkammer eingerichtet .

Die gedruckten Bestimmungen für die Benutzung der Einrich¬
tung stehen gratis zur Verfügung.

Ed . Ko eil Karlsruhe.
Badischer Frauen verein .

für Krankenpflege ) be -i (fii . . _ .
Vcreinskrankenschwestern

Die Abtheilung III des badischen Frauenvereins
absichtigt , in Verbindung mit dem Unterrichtskurs für
einen Kurs zur Ausbilduna von Landkrankenpflegerinnen zu veranstalten , welcher
am Montag de« 2 . März ds . IS . im Ludwig Wilhelm - Krankenheim dahier
eröffnet werden soll.

Der Kurs besteht aus dem theoretischen Unterricht von etwa sechswöchiger
Dauer und der praktischen Ausbildung in einem hiesigen oder auswärtigen
Krankenhause wahrend eines Zeitraums von zwei Monaten .

Wahrend der Zeit des theoretischen Unlerrichis wird der Unterweisung der
Schülerinnen im Kochen besondere Fürsorge zuzewendet werden .

Der Unterricht ist unentgeltlich . Die Kosten der Verpflegiing einer Schülerin
belaufen sich für den Tag auf 1 M . Diese Kosten können für die Dauer deö
theoretischen Unterrichts auf Ansuchen ganz oder iheilweiie von der Vereinskasse
übernommen werden , die während der Dauer der praktischen Unterweisung
erwachsenden Verpflegungskosten sind von den Betheiiigten zu bestreiten .

Frauenvereine , Gemeinden oder Kreisverbände , welche beabsichtigen , ans
diesem Wege eine Krankenpflegerin ausbilden zu lassen , werden gebelen , geeignete
Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburls - , Leumunds - , Schul - und bezirks -
ärztlichen Zeugnisses baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand anzumeiden .

Karlsruhe , den IO. Februar 1896 . 740 .3.2

Borstand der Abtheilung III «

XXV11. Kölner Domhall-Kotterie .
Haupt Geldgewinne :

fRlt . 75,000, 30,001) , 15,000 n . s. w.

Ziehung am 21 Februar 1896.
Loose zu 3 Mark K « &

B . «T . Dnssault , Köln .
_

I 697 .- 3
Zu haben bei Carl Götz , Lederhandlung , Karlsruhe ,

J . Stürmer , St rassburg i . Eis , und allen Verkaufsstel len .

Fflr Confirmanden
empfehle .702 .2 .2

für Mädchen-
l Beinwollene schwarze Stoffe , glatt Uild gemustert , NM
fl» Beinwollene weisse itltb crÄrne Stoffe , HS
I Weisse Batiste und gestickte Batist -Boben , BE
» , Stoffe für Jacken , Paletots und Kragen ; OS

für Knaben :
Schwarze Tuche und Buckskins , UH

■ Schwarze Cheviots und Kammgarne , ■
gHI Dunkle Anzugstoffe . HB

Vorzügliche Aualitiiten in großer Auswahl

zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Willi . Boiander ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 121,

Tuch -Zaser , Damn -Kleiderstoffe , Zeineu- iind Sa«m«ollwaarkn.

Biberach —Zell ◄ post-Auit Biberach (Böörn) . ►
Station für Biberach und Zell ,

sowie der Orte Nerdrach (Lufikurort und Pension Linde ), Lnngenheil -Nnstalt
Har« er»»ach re. (Dr. Walther ) .

Hotel und Restaurant
. . Zum Bfcaliiiliof - Motei “ .
Durch Anbau vergrößert und neu eingerichtet . Allen Anforderungen eines

bessere « Gasthauses entsprechend . Rerchs -Post-Amt und Omnibus-Verbindung
beim Haus «. UriT «Eigene * Fuhrwerk . Maaaige Preise .

Ss hält sich bestens empfehlen der Besitzer
H . Burger nus Zell a . H .

perHektol.
Mk . 60 .

70

70

120.
120.
140.
ISO.

Offenburg (Baden ) .
Hotel und Restaurant

„Zum Offenburger H «f ‘
neben der Reichspost . 2 Minuten vom Bahnhof. oalon

9ttu ertzont « » * « «» eingerichtet .
Albert Mayer , Besitzer,

seither « Lebte» vom . .» helnlsohen Hof “.

28420 . 12

fftr ju « O« wkitvch «« .
Borzst ^ ich« » rrpftegnng , gründ¬

liche hauswir ^ schasiliche « nlettnng ,
Kurse in Musik , Gesang . Malen ,
fremde « Sprachen . Buchhaltung und
Handarbeit . „ Best « « eferenzen ".

Nähere Auskunft , sowie Praspekte
durch 422,43

Ltc . woifr ,
Mranksnrt a . Mittelweg 49 .

'

Ich habe mich in Freiburs i . B . alsmtu g m » avawwa «

Recht § anwatt
755 .1

niedergelassen . _
Geschaftszmmer: Gartenstrasse 0 .

Br. August Platenins.
261 .17.3 P. «n-is-r» HaarTinktur .

Dieser altbewährte, ärztlich - ns das « ärmste empfohlen« CoSmetimm,
» sich durch seine unerreichten Erfolge (man lese d,e Zeugnisse) zur Erhal-

kun,
'

und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben, ist mHarlsrich - stets
verrSth. b. L. WelsWwe .. Parfüm ., Karlfnedrichstr. 4 In Flasch , zn 1» 2 u . 3 M.

« Cregni79i *

^ )e§tillicrt Vc
WokfoteSoni

öerneraJ <Uebol

General-Depot bei Karl Bau -
mann , Karlsruhe , Akademie¬
strasse Nr . 20 ._ 503 .5.5

Aicht gut, Geld zurück .
Durch Kitt. Einkauf lies, ich jetzt

überall frachtfrei geg. Stachn . in feinst ,
amtl . untersuchter Waare ab 8 Pfund
Schinken , geriinch. pr. Pfd. 88 ^
Rollschinken , dto. oh . Knoch. „ „ 80 ,
Speck , dto.

' 60
’

Prima Bauern Mettwurst , . 90 ,
823 . J . Heidt , Wehr , Rheinland .

Die beste Nahrung für Säuglinge ist
Prof . Dr . Gärtner ' sche Feitmilch . da
sie nahezu dieselbe chemische Zusainmen -
setzung wie die Muttermilch hat , also
direkten Ersatz der Muttermilch bildet .
Keine Amme . Kein Soxhtet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch . 169 .— 14

Täglich frisch hergestellt und sterilisirt
D. R . -P . « 2510 .

Milchsterilisir - Anstalt
Di '. Janssen ,

Karlsruhe , Friedenstraße 18 .
Broschüre rnd Gebrauchsanwei¬

sung gratis und franco .
Versandt nach auswärts unter Ga¬

rantie der Haltbarkeit .

Karlsruhe , den 22 . Februar . —
Gottesdienst am 23 . Februar . Ö' /2 Uhr :
Evan g . W t ad t k i r ch e : Hr . Dcfau
D . 3 _

i 11 e [ . 9 Itljr ® n bft n b t £ t r rfj c :
Hr . Sladtpfarrer Brückner . 9 1/ - Uhr
Kleine Kirchc : Herr Stadtvikar
Lic . Kühner . 10 Uhr Schlvsj -
k irch e : Herr LberhofprcdigcrII . H c i -
hing . 10 Uhr S t a d t k i r ch e : Mili -
tärgottesdienst mit Abendmahl : Herr
Militaroberpfarrer F i n q a d o .

'
Die

Vorbereitung geht derFeicr uumittclbar
voran . 4 Uhr K l e i n e K i r ch c : Herr
Stadtvikar Brau » . 6 Uhr Schloß -
k i r ch c : Herr Hofdiakonns Fischer .
6

^ Uhr S üd stad t ki rche : Herr
Ltadtvikar Brau >, . — C h r i st e u -
lehren : 1U/ « kfhr Erbprinzen -
straße 5 : Herr Dekan I ) . Zittel .
11 ' /. Uhr Stadtkirche : Herr
Stadtpfarrer M ü hl h außer . 11V ,
Uhr Kleine Kirche : Herr Ober -
hofprcdiger I ) . H e l b i n p,. 11 */ , Uhr
Pfrü n dnerhailskirche : Herr
Stadtpfarrcr Lä ngiu . — Woche n -
g o tte s d ic nst , Donncrsiag , den
21 . Februar , Abends 5 Uhr , in der
Kleinen Kirche : Herr Stadtvikar
Braun . — Ludwig LLiihclm -
K r a ii k c n h c i in . 5 Uh : Abends
Gottesdienst : Herr Hiifsprcdiger Dr .
Hartman, , Montag , 21 . Februar ,
Abends 5 Uhr Bibelstuude , gehalten
vo » Herrn Prälat D . Doll/ — Uv .
M i l i t ä r g c » i e i ii d e : Der Kinder »
gottesdienst fatft ans . — Tiato -
nissenha nskirche . Samstag , den
22 . Februar . Abends 7 1 , Uhr : Herr
Stadimissionnr G lnnkin . Sonntag ,
den 2H . Februar , Bormittags i0 Uhr :
Herr Pfarrer üit a u r c r . Abends
l l U Uhr : Herr Stadtinijsionar Lieber .
— Evangelische Kapelle des
K ad e 11 c ii h a n scs . t0 Uhr Golles -
dienst : Herr Pfarrer Ra min . —
Ev . Gottesdienst i. Stadti heil
M ü h l b u r g . gl/ , Uhr Vormittags¬
gottesdienst , l ' /s Uhr Christenlehre :
Herr Stadtpfarrcr N . Helbing .
W 0 ch c » g 0 t t e s d i e n ft : Donners¬
tag . den 21 . Februar , Abends 7 Uhr :
Herr Stadtvfarrrer R . H e 16 i 11 g .

Kalh . Hanptkirche ( St . Stephan ).
Uhr Frühmesse . 7h , Uhr hl . Ätcsse .

8 ' h Uhr Aiilitärgottesdienst : Herr
Divisionspfarrcr Berberich . 9 >/ , Uhr
Hauptgottesdienst : Herr gräfl . Haus »
kaplan Zeitz . HU , Uhr Kindergot -
tcsdienst : Herr geistlicher Lehrer
Jcster . 2 >i, Uhr Christenlehre für die
Knaben , ö Uhr Fastenpredigt ; Herr
Kaplan Layer . — Liebfrauen -
k i r ch e . 6 ' /, Uhr Frühmesse . 8 1/ ., . Ilfjt
Kindergottesdienst : Herr Kaplan Kaiser .
91 ', Uhr Hauptgotlesdienst : Herr Ka-
glan Link . 2 Uhr Christenlehre für dir
Knaben , ö Uhr Fastenpredigt : Herr
Knrat Brettle ; Kreuzwegandacht . —
St . B i n c e n t i u s k a pe l t c . 8 Uhr
Amt . — Ludwig - Wilhelm «
Kranlenheim . 9 1/, Uhr hl . Mcfle .
Beichtgeiegenheit : Samstag von 3
bis 7 Uhr . Sonntag von Morgens
l / ,6 Uhr an . — Kath 0 l . Kapelle
des Kadettenhauses . 8 Uhr
Gottesdienst : Herr Divisionspfarrrr
Berberich . — St . FranzisknS -

a u s,
'
Grcnzstraße 7 . Sonntags n»d

iertags 8 Uhr Amt mit Predigt .
Werktags 7 Uhr hl . Messe . — S t.
Peter - u . Paulskirche ( Sladt -
theil Mühlburg ) . 7 und 8 Uhr Aus -
tyeilnng der hl . Kommunion . 8 Uhr
Frühmesse mit Generalkommunion der
christenlehrpflichtigen Mädchen . 9 ' /s Uhr
Hauptgvttesdienst . 2 Uhr Christen¬
lehre . 6 Uhr Fastenpredigt mit Segen .
NB . Dienstag und Freitag , Abend »
6 Uhr : Fastenandacht . — (Ali -)
Kath . Stadt - Gem einde . 8>/ ,
Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt ,

Pfarrer Bodeustetn .

Druck und Berl«, gyn Ott» Reich, Woldstraße Nr . 10 in Karlsruhe.
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